pe [RR 
9 Und ich fahr einen Engel 
IS fliegen mitten durd) den 2% 
Ainnmel, ver hatte ein ewig 17 
Evangelium, zu verkiindigen ML 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei 
den, und Sefdjledytern, und 
3 Sprachen, und Dalkern, und 
3 fprach mil großer Stinumne: 
£ürd)tet &ott, und gebe 
A ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @etichts il konnen, 
undbetelanden deraemacht 
4 hat Hinmel, und Erde, und 
A leer, und die Waffer- 
brunnen. Dfft. Joh. 14, 6. 
Pe 
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. Sch will dic) lieben, meine Stärke, 
sch will dich Tieben, meine Zier, Dantb are 
sch will dich lieben mit dem Werke KSicbe 3 danke dir, du Himmelswonne, 


nd immerwährender Begier. Daß du mich froh und frei gemadt. 
sch will dich Tieben, jchönjtes Licht, 3. Angelus Sch danke dir, dir goldner Mumd, 


313 mir da3 Herze bricht. Daß du mid) madhjit gejund. 


5. Sc danke dir, dr wahre Sontte, 
Da mir dein Glanz hat Licht gehradht. 


. Sch will dich lieben, u mein Leben, 
13 meinen allerbeften Freund. 

will dich Vieben und erheben, 
solange mich dein Glanz befcheint. 
) will dich Vieben, Gotteslamm, 

(3 meinen Bräutigam. 


6. Erhalte mid) auf deinen Stegen 
Und laß mich nicht mehr irregeft. 
Laß meinen Fuß in deinen Wegen 
Nicht Itraucheln oder jtillejtehit. 

Erlencht! mir Leib und Seele ganz, 
Dun Starker Himmelsglanz. 


Ach, Dat ich dich jo jpat erfennet, 
u hochgelobte Schönheit du, 
d dich nicht eher mein genennet, 
hödhites Gnt und wahre Ruh’! 
3 ift mie leid und bin betritht, 
B ich fo ipät geliebt. 


7. Gib meinen Augen füße Tränen, 
Gib meinem Herze fenfhe Brunit. 
Laß nteine Seele fi) gewöhnen 

Zu üben in der Liebe Kunit. 

2af meinen Stun, Geiit und Berjtand 
Stet3 fein zu dir gewandt. 


Sch Tief verirrt und war verblendet, 
h fuchte dich und fand did) nicht. 


8. Sch will dich Fieben, meine Krone, 
Sc will dich lieben, meinen Gott. 
Hatte mich von dir gewendet Ih will dich Fieben ohne Lohne 

d liebte dn3 geihhaff'ne Licht. | Au) in der allergrößten Not, 

1 aber ift'8 durch Dich geichehn, ll] | Ii | Ich will dich Tieben, fchönftes Licht, 
% ich dich Hab! erfehn. i3 mir da Herze bricht. 


Gott Hat uns jamt Chrifto lebendig gemacht 


Eph. 2%, 4—10 


I 

Bon Natur waren wir tot in Übertretung und Sünden. 
Der natürliche Menfch lebt nad dem Lauf der Welt und dient 
dem Teufel. Unjfer Wandel war demnach) in den Lüften unfer3 
Aleifches, und wir taten den Willen unjers Fleifches und unferer 
Bernunft. Und als geiftlicd Tote waren wir Kinder des YornS. 

Durch den geiftliden Tod waren wir bon Gott getrennt. 
Wir konnten auch nicht felbjt wieder zum Duell des Lebens 
finden. Wir fannten ja diefen Duell nicdt. Hörten wir von Gott 
als dem höchiten Gut nur reden, jo begegneten wir diejer Bot- 


iaft mit Haß, Mißtrauen und frafjem Ungehorfam. Das ivar 
unfer natürlicher Zuftand. Und nun jagt der Apojtel: „Da wir 


tot waren in den Sünden, hat er uns famt Chrifto lebendig 
gemacht.“ 

Gott hat uns lebendig gemacht, bedeutet einfach: Gott hat 
uns befehrt. Gott hat uns zu gang neuen Kreaturen gemacht. 
Gott Hat ung neu geboren. „Aus Onaden feid ihr jelig geivor- 
den“ hat diefelbe Bedeutung. — Die Belehrung ift ganz und 
allein Gottes Werf. Der Upoftel bezeugt diefe Tatfache immer 
jvieder. Er fagt: „Nicht aus euch“ ... „Gottes Gabe fit es“... 
„nicht aus den Werfen”. Wer fünnte Leben aus dem Tod 
bringen? Das fann nur der, welcher Quell und Ursprung alles 
Lebens tft. „Wir find jein Werk, gefhhaffen in ChHrifto Sefu.“ 
Die Gläubigen find eine vollftändige Neufchöpfung Gottes. Die 
DBefehrung des in Sünden toten Menfchen ift in Tat und Wahr- 
beit eine jchöpferifche Tat des allmächtigen Gottes. 

Um diefes Wunderiwerf zu bollbringen, gebraucht Gott ge= 
twilfe Mittel. Diefe Mittel find die Onadenmittel. Die Onaden- 
mittel find das Evangelium und die heiligen Saframente. Das 
Evangelium ift eine Kraft Gottes zur Seligfeit. Der Glaube 
fommt aus der Predigt, daS Predigen aber durch das Wort 
Gottes. Die Predigt der Apoftel gefhah in Beiweifung des 
Geiites und der Kraft. — Die Taufe ift daS Bad der Wieder- 
geburt. Dur) die Taufe werden wir abgewwaschen von unjern 
Simden. Das Taufwafier madt uns jelig. — &3 iit Fein 
Biweifel: Die Befehrung des Siümders ift Gottes Werf. Gott 
wirft die Befehrung ducch die Gnadenmittel. Wer Wort und 
Saframent verachtet, fann fein befehrter Menfch fein. 

Gott vollbringt eine Wundertat an den Sündern vermittels 
de3 Evangeliums. Er eriwedt ein ganz neues Leben. &3 ift das 
jvahre Xeben. &3 ift daS neue geiftliche Leben in Chrifto. Der 
Lebensfürjt und Lebensquell exrivect daS Leben, das den Sünder 
tvieder zu ihm bringt. Und diefes Leben offenbart fich. Der 
Christ ift wahrhaft begierig, jih in geiftlichen Dingen fürdern 
zu laffen und zu vervollfommmen. Er tft nur darauf bedacht, 
feinem Gott und Heiland zu dienen. Kindlide Furcht vor Gott, 
findliche Liebe zu Gott und Findliches Vertrauen gegen Gott 
erfüllen fein Herz. Wo dieje Kennzeichen gänzlich fehlen, da ift 
bon einer VBefehrung und geiftlihen Lebendigmacdjung feine Nede. 


U 
Nichts im Menfchen Hat Die VBefehrung angeregt. Sie ijt 
Gottes Werf in uns. Wie fönnte der Tod zum Leben reizen? 
und bon Natur find wir eben alle geijtlich tot. — Das ift äußert 
deinütigend für uns. Und diefe Lektion zu lernen, ift jehr jehiver. 
Der natürliche Menfch bildet fich ein, daß ex fich felbft zu Gott 
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enporfehwingen fann. Er brüftet fi, daß er auch etivad 
tragen fönne zu feiner Befehrung. Aber wir müfjen diefe fc] 
Leftion lernen, daß wir bon Natur in geiftlihen Dingen g 
lich undermögend find. &3 ift der allmädjtige Schöpfer, Te 
diefe fchivere Lektion aufgibt. 3 
Was fann aber Gott beivegen, den Sünder bon fe 
Simndenweg zu ihm, dem ewigen Leben, zu befehren? | 
Apoftel antwortet: „ott, der da reich ift bon Barmberzi 
dircch feine große Liebe, damit er uns geliebet hat, da ioi 
waren in den Sünden, hat er uns jamt Chrijto lebendig gei 
(denn aus Önaden jeid ihr felig geiworden).“” Nur gut 
Liebe fonnte uns. geiftlich Toten das neue geiftliche Lebe 
Ehrifto fehenfen. &3 ift eine große, unbegreifliche Liebe. 
eivige Liebe Hat nicht angeftanden |[gezögert]), den eit 
Sottesfogn zum Sühnopfer zu machen. Und dieje ‚unbeg 
liche Liebe umfaßt jeden Sünder. Gott will nicht, daß jei 
verloren werde. Und wenn jeder Sünder in der weiten ) 
diefe Liebe fich zu eigen machte durch den Glauben, jo 
dennoch die Liebe um nichts verringert. 
&3 ift das eivige Erbarmen, 
Das alles Denten überfteigt. 
&3 ift die väterliche, göttliche Gefinnung gegen die cH 
die das neue geiftlide Leben wirft. Wer fan das fallen! 
&lauben wir diefe Liebesbotfchaft, jo find wir befehrt. Das’ 
geiftliche Xeben ijt exiwect. Wir find aus Kindern der Verdai 
nis Erben de3 ewigen Lebens geworden. 


III 

Auf einmal greift der Apoftel tief ins Herz des Ev | 
liums und bringt die Auferftehung Sefu ins Bild. „Da 
tot waren in den Sünden, hat er uns jfamt Chrifto Tebe 
gemacht... und hat uns famt ihm auferivedet und jamt 
in das Himmlisch Wejen gefest in Chrifto Seju.“ | 
Wie wunderbar! Chriftus ift in die Herrlichkeit ei 
gangen. Durch unfere Belehrung find wir nun auch Hin! 
geivorden. Durch den Glauben find wir mit Chrifto begra 
jamt Ehrifto find wir lebendig gemadt; jamt ihm find w 
das Himmlifche Wefen gejebt. Wir haben ein ganz neues X 
aus Gott befommen. So gar hHimmlisch ijt das neue Leben, 
unfer Wandel nun im Himmel ift. Die Gläubigen, das fin 
wahrhaft Befehrten, juchen, was droben ift, da Chriftus 
Jiechten des Vaters fißt. Und diefe hHimmlifche Gefinnun 
nicht etiva eine Sache der Zufimft, nein, der Befehrte lebt! 
der Hoffnung nad) im Himmel. Wir freuen uns jet der 
fünftigen Herrlichkeit. Noch ift diefe Herrlichkeit verborgen. ' 
fie wird offenbar werden, wenn unfer Herr fonmmt im 
Herrlichkeit de3 Himmels, um feine Gläubigen, eben bie) 
fehrten, mit fi) zu führen in die Herrlichkeit. 
Noch etivas betont der Apoftel. „Wir find fein Werk, 
Ichaffen in Ehrifto Sefu zu guten Werfen.” Durch die Befeh 
verpflangt uns Gott aus dem Tod in Leben. Das neue 2 
muß jich offenbaren. && muß lebendig, tätig und gefchäftig 
Der Belehrte muß in dem Moment der Befehrung auch‘ 
fangen, der Heiligung de3 Lebens nachaujagen. Der GI 
beweift fich durch die Werfe des Lebens. Wo feine Liebe 
fein Glaube. Wo feine Tätigfeit, da fein Leben. 
Der lebendige Heiland muß in den Seinen leben. Si 
ferm täglicgen Leben wird e3 fich zeigen, ob wir wirffic 


hrifto leben. Man wird es merfen in unjerm Heim; man ipird 
> wahrnehmen bei unjerer Arbeit; es wird fich gleich zeigen in 
njerer Tätigkeit für unfere Gemeinde; unfere Liebe zu unferer 
icche wird das neue Leben offenbaren. 

Und wir tun noch nicht einmal etwas Befonderes. Gott 
ıt uns zubor zu diefen Werfen bereitet, daß wir darinnen 
andeln jollen. Wir verdienen ja auch gar feinen Ruhm. &3 ift 
(le3 von Gott. &3 ift alles Gottes Werk in ung. — &3 möge fich 
der aufrichtig prüfen, ob fein Glaube ein lebendig, fchäftig, 
itig, mächtig Ding jei, daß es gar nicht möglich wäre, daß er 
icht jollte ohne Unterlaß Gutes wirken. 

Gott verherrlicht fi) in den Befehrten. Er hat den über- 
hivenglichen Neichtum feiner Gnade in Chrifto erzeigt. Seine 
made Hat ung zu Himmelsbürgern und Erben des eivigen 
ebens gemacht. Dort werden wir den ganzen Reichtum jeiner 
made erfennen. 

‚Cia, wär’n wir dal 


Bahia Blanca, Argentinien Y. T. Kramer 


Unfere Stellung zur Heiligen Schrift 


„Du aber bleibe in dem, was du gelernet hait und dir vertrauet iit, 
ttemal du mweißelt, von wem du gelernet haft. Und weil du von Kind auf 
e Heilige Schrift weißeit, Tann dich diejelbige unterweijen zur Geligleit 
ich den Glauben an Chriltum Sefum. Denn alle Schrift, von Gott einge- 
ben, ijt nüge zur Lehre, zur Strafe, zur Bejjerung, zur Züdhfigung in der 
erechtigleit, daB ein Menfch Gottes fei dolliommen, zu allem guten Weri 
ichict”" (2 Tim. 3, 14—17). 


Dies Schriftiwort ift uns von Jugend auf al Bewwersfpruch 
rc die Lehre von der göttlichen Gingebung der Heiligen Schrift 
fannt, und das ift es auch. Dieje Lehre ijt don der aller- 
ößten Wichtigkeit. Nur folange wir jedes Wort der Bibel als 
138 bon Gott eingegebene und deshalb wahrhaftige Wort Gottes 
ılten, nur jo lange können wir fejten Grund unter den Füßen 
ıben. Wenn wir aber dafürhalten, daß die Bibel nur Gottes 
ort enthält, aber nicht gang und gar ijt, daß in derjelben 
ıch allerlei Menjhenmwort enthalten ift, dann jind wir in 
bwimmfand geraten und fünnen nicht mehr feitftehen. Wenn 
13 die Bibel nicht voll und gang Gottes Wort ift, dann Fünnen 
ir Schlieglich nicht gewiß fein, ob die Lehre von der Seligfeit 
lein aus Gnaden um Ehrifti willen duch den Glauben Wahr- 
it ift. Daran müffen vie unbeweglich fejthalten: Die ganze 
rift it Gottes Wort. Nur dann fann es fejte Glaubens- 
twißheit geben. 

Aber des Apoftels Abficht war es nicht zunächit, jeinem 
ngen Mitarbeiter einen Beweisipruch für die göttliche Ein- 
bung der Heiligen Schrift zu geben. Wenn mir auf den 
tfammenhang fowie den Hintergrund diefes Briefes bliden, 

werden wir geivahr, daß es dem Apoitel vornehmlich darum 

ı tun war, jenen jungen Mitarbeiter am Evangelium zu 
mutigen und in feinem heißen Kampf um die Wahrheit des 
bangeliums zu ftärfen, und aivar gerade durch den Hiniveis 
ıf die göttliche Eingebung der ganzen Heiligen Schrift. Cr 
ollte den Timotheus zu Gemüte führen, daß es für ihn als 
nen Diener Ehrifti nur einen Weg gibt, fein Amt treu und 
folgreich auszurichten, nämlich durch unabläfjige Berfiimdi- 
mg des von Gott eingegebenen Wortes der Schrift. 

Timotheus wirkte in Ephefus, einer großen heidnifchen 
eltitadt, welcher der Name „Licht Afiens“ beigelegt worden 
ar. Sn diefer Stadt befand fich ein herrlicher, der Göttin 


Artemis oder Diana getveihter Gößentempel, der zu den fieben 
Wundern der Welt gerechnet wird. Ephefus war auch wegen 
feiner Kunft, Literatur und Kultur berühmt, aber fie war auch) 
eine gottloje Stadt, in welcher Abgötterei, Sünde und Schande 
iwaltete und wucherte und heidniiche Philofophien und Sdeologien 
im Schwange gingen, jo daß die Chrijten nach allen Geiten hin 
fanıpfen mußten, damit fie nicht den Halt verlören und wieder 
zum Heidentum abftelen. Kein Wunder, daß dem jungen Timo- 
theus der Mut finfen wollte und der Apoftel fich genötigt fah, 
ihm Mut zugufprechen und ihn zu fröhlicher Weiterarbeit zu 
ermuntern. So jchreibt er unter anderm: „O QTimotheus, be= 
wahre, was dir bertrauet ift“ (1 Tim. 6,20); „Sch erinnere 
dich, dab du exriwedeit die Gabe Gottes, die in dir ift durch die 
Auflegung meiner Hände. Denn Gott hat uns nicht gegeben 
den Geijt der Zucht, fondern der Kraft und der Liebe und der 
Zudt. Darum jo jehäme dich nicht des Zeugniffes unfers Herren“ 
(2 Tim. 1,6—8); „So fei nun ftarf, mein Sohn, durch die 
Gnade in Chrifto Seful ... . Leide dich als ein guter Gtreiter 
Sseju Ehriftil ... Und jo jemand auch fampft, wird ex doch nicht 
gefrönt, er fämpfe denn vet“ (2 Tim. 2,1—5). 

Aber das Schlimmite jtand dem Timotheus noch bevor. Wir 
lejen meiter: „Das jollft du aber wiljen, daß in den lebten 
Tagen werden greuliche Zeiten fommen. Denn e3 werden Men- 
jchen fein, die von fich jelbjt Halten, geigig, ruhmmedig, hoffärtig, 
Läjterer, den Eltern ungehorfam, undankbar, ungeiftlich, jtörrig, 
unverföhnlid, Schänder, unfeujh, mild, ungütig, Verräter, 
Srebler, aufgeblafen, die mehr lieben Wolluft denn Gott, die 
da haben den Schein eines gottjeligen Wejens, aber feine Kraft 
verleugnen fie... . Mit den böfen Menjchen aber und ber- 
führerifchen wird’3 je länger je ärger, verführen und werden 
verführt“ (2 Tim. 3,1—5.13). Und dann fährt der Apoftel 
mit unjern Tertesiworten fort: „Du aber bleibe in dem, was 
du gelernet Haft und dir vertrauet ift, fintemal dur meißeit, 
bon wem du gelernet haft. Und weil du bon Kind auf die 
Heilige Schrift mweißejt, fann dich diefelbige unteriweifen zur 
Seligfeit duch den Glauben an Chriftun Sefum. Denn alle 
Schrift, von Gott eingegeben, ift nüße zur Lehre, zur Strafe, 
zur Bejjerung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, daß ein 
Denjch Gottes jei vollfommten, zu allem guten Werf gefchiet.“ 
Damit wollte der Apoftel jagen: „Timotheus, jei jtark, jet 
treu, halte aus! Slammtere dich fejt an die Heilige Schrift, 
da3 von Gott eingegebene Wort der Wahrheit, das du gelernet 
haft; meine nicht, daß fie ihre Kraft verloren habe. Sie ift 
die Quelle deiner Kraft, fie ift deine mächtige Waffe gegen die 
Macht der Finfternis und die Feinde der Wahrheit. Sie tft ja 
nicht Menjchenmwort, fondern Gottes Wort, vom ©eijte Gottes 
jelbjt eingegeben, um uns zu unterweifen zur Seligfeit durch 
den Glauben an Chriftum Sefum. Sie ift die Kraft Gottes, 
jelig gu machen alle, die daran glauben. Schaue nicht auf 
menfchlide Philofophie, Weisheit, Logik oder Beweisführung, 
als ob diefelben als Hilfsmittel gebraucht werden müßten. Das 
Wort der Schrift ift hinreichend, das hinauszuführen, mas Gott 
uns aufgetragen hat. &3 hat ja gerade hier in Ephefus ferne 
göttliche Kraft an vielen Menfchenherzen beiviefen. Durch das 
Wort vom Kreuz ist hier die jchöne Gemeinde, an welcher du steht, 
aus Juden und Heiden gejammelt worden; durch dies Wort 
find viele Heiden beivogen worden, ihren Gößendienft aufzu- 
geben und dem wahren Gott zu dienen. Hier haben auch viele 
Wahrjager den Betrug und die Troftlojigfeit ihrer Zauberei 
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eingejehen und ihre Zauberbücher, im Werte von 50,000 attifcher 
Silberdracfmen, verbrannt, um die VBerfuhung zur Nüdfehr zu 
vermindern. Darum, o QTimotheus, werde nicht Fleinmütig! 
Verzage nicht! Halte an, halte aus! Das Wort Gottes, das 
du bon deiner Mutter Cunife und deiner Großmutter Lois 
und Hauptjächlich von mir gelernt Haft, iit immer noch das 
kräftige Wort Gottes, das müßlich ift zur Lehre, zur Strafe, 
zur Beiferung, zur Züchtigung in der Gerechtigkeit, daß ein 
Menjch Gottes jei vollfommen, zu allem guten Werf gejchict. 
Darum fahre fort, dies Wort zu predigen. Das Endergebnis 
deiner Arbeit überlafje ihm. Sein Wort geht nie leer aus.” 


Auch wir leben in Ephejus. Much wir haben in unferer 
ficehlichen Arbeit Probleme und Schiwierigfeiten. Auch wir find 
von Gößendienern umgeben, zwar nicht von Heiden, die bor 
Bildnifien, die aus Holz, Stein oder Metall verfertigt find, 
niederfnien und denfelben opfern, jondern von Gößendienern, 
die dem Mammmon, dem Trunf, der Ungucht, dem Lafter, der 
Umehrlichfeit ufiv. dienen, die fich allerlei Verbrechen fyuldig 
machen. Auch an falfhen Propheten und VBerführern fehlt es 
nicht. Sa es gibt deren bei uns vielleicht noch mehr als damals 
in Gphejus. „Viel Sekten und viel Schwärmerei auf einen 
Haufen fommt herbei”, heißt e3 in jenem Liede; fie jchleichen 
fich duch Nadio und Televifion, duch Bücher und Zeitfchriften 
jogar in die Haufer und fuchen die Leute zu verführen. Selbft 
in der Kirche fehlt es nicht an Leuten, deren Benehmen den 
treuen Sindern Gottes ein Ärgernis und ein Anftoß ift, namlich 
die falten, läffigen, untätigen, die wohl Sa jagen, aber Nein 
tun; die den Schein eines gottjeligen Wejens haben, aber feine 
Kraft verleugnen. Auch) das ijt entmutigend und der Neich- 
gottesarbeit Hinderlich. 

Was tun? Sollen wir fleinmütig werden? Sollen wir 
die Flinte m Korn werfen? Sollen wir vielleicht mit Ander3- 
lehrenden einen Vertrag machen und unfere Botfchaft abjehiwä- 
hen und fie denen annehmbar und mundgerechht machen, welche 
die Bibel nicht für Gottes Wort annehmen, jondern zum Teil 
als Menfchenmwort betrachten? Nie und nimmermehr!l „Du aber 
bleibe in dem, wa3 du gelernet hajt”, jagt der Apoitel zum 
QTimotheus und zu und. Denn auch jebt ift daS Wort Gottes 
das einzige Mittel, das Menfchen felig machen fanı. Auch 
jet ijt eS lebendig und Fräftig und jchärfer al ein zimei- 
jchneidiges Schwert, welches in vergangenen Zeiten die Mächte 
der Finiternis überwunden hat und auch jeßt noch nichts bon 
feiner überivindenden Kraft eingebüßt und verloren hat. Wenn 
ivie das Wort haben und gebraudhen, dann Haben tvir alles, 
ivas uns nötig ift, um den Sieg dabonzutragen. Die Menjchen 
zur Seligfeit zu unterweifen durch den Glauben an Chriftum 
Sefum, das fan nur das Wort Gottes; es allein fann den 
Mann Gottes zu allem guten Werk gefchiet machen. Und es 
muß ihm immer gelingen, wozu Gott e3 gefandt hat. C3 geht 
tie leer auß. 

Dies Wort, welch’3 jebt in Schriften jteht, 
Sit feit und umbeimeglich; 

3war Himmel und die Erd’ vergeht, 
Gott’3 Wort bleibt aber ewig; 

Kein: Hol, fein’ Plag’ no Nüngfter Tag 
Vermag e3 zu vernichten, 

Drum denen foll jein ewig wohl, 

Die fich danach recht richten. 


Morgenandacht im Concordia-Seminar D.E.©. 
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Zur böfen Sache der atheiftiihen Entwirlungslehre. Ve 
teidiger der atheiitifchen Entwiclungslehre behaupten, daß f 
die Welt, wie wir fie heute fennen, entiwidelt habe, und aivı 
aus Kräften, die in der Materie jelbjt jteden. 

Damit macden fie einen Strich durch die ganze Schöpfung 
lehre, wie fie uns die Heilige Schrift darlegt. Sie jagen: ©r 
hat die Welt nicht in jech8 Tagen erjchaffen, jondern fie hat fi 
jelbjt in Millionen von Sahren entiwidelt. Diefe Lehre ijt ab 
ebenfo gottlos ivie töricht und unwahr. Sie findet jedoch Anklai 
auf vielen höheren Lehranftalten, auch auf Jolchen, die fich Sei 
lich nennen. 

Wir erwähnen dies wiederum, weil jich neulich in ein 
Tageszeitung ein Bild des „Vaters der heutigen Entivielung 
Lehre“ Charles Darivin und darunter eine ganz irreführen 
VBefchreibung der Lehre fand. Unmwahr ipird darin erklärt, dr 
Darwin der Welt gezeigt habe, wie fich alles entiwidelt hal 

Ganz furz gejagt wird Folgendes erflärt. Alles xepr 
dugziert fi) in jo großer Menge, daß nur wenig den Kam 
des Lebens befteht. Nur das Stärffte erhält fich. Dies erbt ei 
höheren Kräfte immer weiter fort, bi3 alles zur höchiten En 
wicklung gelangt. Diefe Stufen widerjprechen jedoch den befam 
ten Tatjachen, denn foiweit die Weltgefchichte reicht, Hat es ıı 
eine Entwiclung gegeben. Nichts entivieelt fich von felbit. Wi 
über diefe Ungläubigen urteilt die Schrift: „Da fie jich für ivei 
hielten, find fie zu Narren geworden“ (Nom. 1,22). 

Man jagt oft, die Freunde der Entwielungslehre will 
nicht alles; doch auch die gläubigen Bibelchrijten wiljen mi 
alles. Aber das ift eine verfehrte Darjtellung. Aus der Schr 
twilfen wir Chriften, daß e3 einen allmächtigen Gott gibt, d 
alle Dinge exrfchaffen Hat und fie durch feine allmächtiges Wi 
erhält. Das wollen aber die ungläubigen Entiviclungsleht 
nicht wilfen. Wir mwifjen ferner, daß fich alle Gejchöpfe gen 
je fortpflangen, wie es die Schrift berichtet, namlich „ein je 
Yiches nach feiner Art” (1 Mof. 1,24). Wir wiffen jchliegk 
au, daß alle Gottesleugner einft vor Gottes Gericht erjchein 
müffen, um nad ihren böjen Werfen gerichtet zu iverde 

Der Atheismus gerichtlih anerfannt. Das Bundesobe 
gericht hat, nach einer Mitteilung in der Prefje, vor Furze 
erklärt, niemand fei wegen feiner Religion von einem Staatsaı 
fernzuhalten. | 

63 handelte fich hier um eine Beftimmung in einem Staat 
gejeß im DOften unjers Landes, daß niemand in dem Staat € 
öffentliches Amt befleiden dürfe, der nicht zum mindeften u 
daß es ein göttliches Wefen gebe. Gin Atheift, der fich in de 
Staat um ein Amt beivarb, wurde abgeiviefen, weil er an fein 
Gott glaubte. Diejes Gefeß erklärte er für ungültig und om 
lich ziwed3 einer Entfcheidung an das Bundesobergericht. N 
der Erflärung de3 Dbergerichts ijt der Atheismus eine 
Neligion. So darf daher auch niemand wegen ferner Sotte 
leugnung bon einem öffentliden Amt ferngehalten werden. 

AS dor vielen Jahren die Konftitution diefes Staat 
angenommen wurde, urteilten die Staat3leute, daß man niema: 
trauen fönne, der nicht an einen Gott glaube. Wer nämlich ©r 
nicht anerkennt, erfennt auch fein göttliches Gebot an. E 
folcher richtet fich daher Schließlich nach feiner Selbftfucht, feine 


genen Vorteil, und er fan daher Yügen und betriigen, ivie 
 tpill. 

Das it nun wohl nicht immer der Fall. &3 fanın auch 
theiften geben, deren Zeben befjer ift als ihr Umglaube. Sie 
erden beeinflußt von ihrer Umgebung, in der Recht und Gerech- 
gfeit anerfannt wird. ©o handeln fie denn auch nach der ihnen 
fannten Gefinnung ihrer Mitmenfhen. Wie fich aber der 
theismus praftifh auswirkt, wo er frei verfügt, zeigt der 
ommunismus in Rußland. Den dortigen regierenden Gotte3- 
ugnern ift nicht3 „heilig“. Sie Yügen und betrügen, ivie es 
men gefällt, und drangfalieren ihre Mitmenfchen mit ımer- 
seter Graufamtleit. 

Wie dies jebt in Oftdeutfchland gefchieht, wo der Kommu- 
Sınus alles beherricht, zeigen unzählige Beifpiele aus dem 
irtigen Leben. Die großen Mafjen von Ausivanderern nach 
sejtdeutjchland bringen Berichte mit fich, die fait unglaub- 
co find. 

Der atheiftifde Kommunismus in Rußland und den bon 
ußland beherrfeiten Ländern ift natürlich auf die ©pibe ge- 
ieben. Er zeigt filh dort in feiner ganzen jatanifchen Aus- 
iefung. Smmerhin muß man befürchten, daß Gottesleugner 
ch unter günstigeren Verhältniffen nicht dem Wohl eines Lan- 
3 dienen. le 

Lırtheraner in Irland, Daß das eigentliche Seland ftock- 
tholifch ift, weiß wohl jedermann. Daß fih aber in diefem 
ockfatholifchen Land auch eine Tutherifche Gemeinde findet, ift 
oh! wenigeren befannt. 

Nach einer Mitteilung im Lutheran findet fich jedoch felbit 
der Hauptftadt Dublin feit 1697 eine Yutherifche Kirche. Nach 
1 nach verminderte fi) die Zahl der dortigen Yutherifchen 
emeindeglieder, und die Gemeinde wurde fchließlich jo Fein, 
18 fie fat eingehen mußte. 

Während des zweiten Weltkrieges nahın jedoch der Lırthe- 
che Weltbund die Yutherifche Arbeit in Dublin ivieder auf, 
eil fich dort deutfche Lutheraner anftedelten. Auch andere 
ıtheraner ftellten fich ein, jo daß im Mai diefes Nahres die 
emeinde unter Mitwirkung des Lutherifchen Weltbundes eine 
iz alte, aber doch noch immer fehöne Kirche in der Stadt auf 
) Sahre mietete. Sie ift befannt al8 die St. Finnian’s Lutheran 
hurch. Finnian tvar ein Mönd), der um das Sahr 500 nach 
hrifto in Seland wirkte, viele Mlöfter und Kirchen erbaute und 
ele Prediger ausbildete, die das Chriftentum im Lande ber- 
eiteten. Finnian var, nach den Mitteilungen über ihn, biel 
angelifcher, al8 e3 die römifche Kirche nach der Reformation 
ıthexrs geworden ift. 

Mögen lautere Brediger in Dublin die Futherifche Cvan- 
Kumsfehre in ihrer vollen Reinheit verbreiten! Die Gemeinde 
Hlt ettva 200 Kirchenmitglieder. Im proteftantifchen Norden 
3 Landes foll e8 mehrere Yutheriiche Kirchen geben, befonders 
ne in Belfaft, der dortigen Hauptitadt. 

Wird fich der Lutherifche Weltbund um die Verbreitung 
t fchriftgemäßen Yutherifchen Lehre von der Nechtfertigung 
nes Sünders allein aus Gnaden durch den Glauben an Sefum 
priftum bemühen, fo verdient er dafür Anerkennung. Wird 
63 aber der darin fteende Unionismus erlauben? Bei der 
mveihung der Kirche in Dublin wirkte ein fehiwedifcher Bifchof 
it, und die meisten Bifchöfe in Schweden find Teider unioniftifch 
ıd liberal. FT.M. 


Was lieft unfer Bolf? Vor Furzem ftarb in Sdaho der in 
der ganzen Welt duch feine Nomane befannt gewordene Erneft 
Hemingiwah im Alter von 62 Jahren. Die Frage, ob er Selbft- 
mord begangen bat oder ob er beim Neinigen feiner Gewehre 
berumglüdt ift, Hat man offen gelafjen. 

Hemingway bat, wie man immer ivieder betont hat, auf 
das heutige Gefchlecht einen großen Einfluß ausgeübt. Aber 
diefer Einfluß ift dem Wolf zum Verderben geworden, denn 
Hemingway war fein Chriit, obwohl er von Haus aus Katholif 
par und auch ein modifiziertes fatholifches Begräbnis erhielt. 
Sn feinen Romanen, foweit ipir fie gelefen haben — denn 
Ichließlich iwiderte uns das Zeug an — fand fich Gottlofigkeit, 
Mord, Unfeufchheit, Fluchen, und was fir Gottlofigfeit die 
Welt fonit noch Tiebhat. 

Mit feinen Schmußfchriften ftand aber Hemingway nicht 
allein da, fondern er var ein Symbol der heutigen meltlichen 
Dichter. Wir lefen, um uns darüber zu informieren, gewöhnlich 
die Biicherbefpregungen, die überall in den Zeitungen und Zeit» 
jchriften gedrucdt werden. Sind diefe Bücherbeiprehungen mirk- 
lich wahr, fo find die meiften Bücher, die heute auf dem Gebiet 
der Dichtung gejchrieben werden, den Lefern direft fchädfich. 
Nur ganz felten findet fich ein Buch, das dem Volf zur Erbauung 
dient. Wir meinen damit natürlich folche Bücher, wie fie in den 
weltlichen Verlagen erjcheinen. Umd was fich darin an Schmuß 
und Gottlofigfeit findet, wird gemöhnfih von Hollywood in 
den Wandelbildern noch veridhärft. 

Man darf fich daher nicht wundern, mern unfere Tage3- 
zeitungen in der Negel bon fo vielen Verbrechen berichten, 
daß man fich fajt fürchtet, fie in die Hand zu nehmen. Die 
Schrift redet von den lebten Zeiten al3 bon jolchen, wie bor 
der Sintflut, da das menschliche Gefchlecht jo gottlos wurde, 
daß Gott e3 vernichtete. Wird Gottes Gericht auch über uns 
ergehen? HEIM. 

Der „Hiftorifche Seins” nod einmal. Wir haben fchon 
einmal auf die unfinnige Bemühung ungläubiger Theologen 
aufmerffam gemacht, den „Hiltoriihen Sejus” aufzufinden. 

Diefe ungläubigen Gelehrten nehmen nicht an, daß der 
Sefus, der ung durch Eingebung des Heiligen Geiftes im Neuen 
Teftament dargeitellt wird, der „hiltorifcehe Sejus” war, der 
wirklich gelebt und gewirkt hat. Sie ftellen die unfinnige Be- 
hauptung auf, die exite chriftliche Kirche habe den Sejus der 
Heiligen Schrift auf Grund von Legenden erdacht und ihn als 
Heiland und Herren berehrt. 

Sn dem deutichen Blatt „Nachrichten“ wird nun darauf 
aufmerffam gemacht, wie die exjte Forfehung nach dem Hiftori- 
fchen Sefus von Leffing bi3 Albert Schweiter verfagt habe, 
und Ivie auch diefe Forfehung von Karl Barth bi3 Bultnann 
ipieder berfagt. Der Schreiber will dann darlegen, wie man etiva 
den „biltorifhen Sefus” auf der Kanzel dem Volk verfündigen 
fönne, fehreibt aber fo ungenau, daß daraus fein rechtes DBe- 
fenntnis des Heilandes Seju Chrifti herausfommt. 

Wir nennen die Bemühung, den „hiltorifchen Sefus“ auf 
zufinden, unfinnig, weil nur der Sefus „Hiftorifch” tit, den der 
Heilige Geift und im Neuen Teftament al3 unfern Herrn und 
Heiland vor Wugen malt. Außerhalb der Schrift fann man 
nichts von Sefus wiffen; und der Unglaube, der einen „hiltori- 
fchen Sefus” entwideln will, führt zur Hölle. 

Gegen Schluß des Artifel3 findet fich ein „Wort der Be- 
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finnung“ aus Luthers Schriften, von dem der erite Sa lautet: 
„Die Vernunft fpielt blinde Kuh mit Gott und tut eitel Fehl- 
griffe und fchlägt immer nebenhin, daß fie das Gott Heißt, 
das nicht Gott ift, und wiederum nicht Gott Heißt, was Gott ift.” 
Auch mit dem „Hiftorifcden Sefus“ treibt die verderbte DBer- 
nunft „blinde Kuh und tut eitel Fehlgriffe.“ SER. 


Dies und das 

T Bei der Eröffnungsfeier unfers Concordia-Semmars in 
St. Louis wurden zivei neue Hilfsprofefjoren, Walter Wegner 
und Sames Michael, beide aus der Wisconfin-Shynode ftam= 
mend, in ihr Amt eingeführt. Beide werden auf dem Gebiet 
der alttejtamentlichen Gregeje dienen, leßterer auch al3 Biblio- 
thefar. Auch haben wir einen Austaufchprofeflor vom Concordia= 
Seminar in Adelaide, Sidauftralien, namli Brof. Paul 2. 
Wahl, der bis März in unferer Mitte mweilen und auf dem 
Gebiet der hiftorifchen Theologie Unterricht erteilen wird. 

I Neiit unferer neuen Bibliothek auf dem hiefigen Seminar 
plaß geht es jchon boran. Das Baugerippe ift vollendet, und 
man it jebt dabei, die Steine zu legen, die dem Gebäude ein 
ähnliches Ausfehen geben merden, wie e8 die Hauptgebäude 
haben. && wird borausfichtlich ein Jahr dauern, bis der Bau 
vollendet fein wird. 

Laut eines Berichts des Lutherifchen Weltbundes ift 
die Zahl aller Zutheraner in der Welt feit lebtem Sahr um 
anderthalb Millionen Berfonen auf 72,588,559 geitiegen. 
Darin find einberechnet 16,730,732 Zutheraner in Deutichland, 
die Sich in dortigen Umierten Kirchen befinden. Die Mehrzahl 
der Yutheraner befinden fih in Europa, namlich etivas über 
60 Millionen; Nordamerifa Hat 8,4381,416; Sidamerifa 
853,373; Miten 1,513,259; Mfıifa und Madagaskar 
1,349,883; Auftralien, Neufeeland und Neuguinea 351,980. 
Bon den 60 Millionen Lutheranern in Europa befinden fich 
falt 38 Millionen in Deutjchland. 

| Bei Gelegenheit der Eröffnungsfeier feines 118. Schul- 
jahres fonnte unfer Coneordia-Seminar in Springfield ferne 
neue Vibliothef dem Dienft de3 Herrn mweihen. Diefelbe trägt 
den Namen Schulg-Bibliothef zum Andenken an den fel. 
Dr. Baul Schulz, der von 1921 bis 1950 Baftor der Dreieinig- 
feitSgemeinde in Springfield, von 1927 bis 1932 Präfes des 
Bentral-Sllinois-Diftrift3 und von 1932 bis 1950 Glied der 
Aufjichtsbehörde der Milfouri-Synode mar. Das neue Ge- 
bäude ift einstöcig mit Exrdgefchoß und umfaßt 30,000 Quadrat- 
fuß. Das Gebäude hat $600,000 gefoftet und wird 75,000 
Bande in fich bergen. &3 bietet Rlab für 250 PBerfonen. Bei 
der Cröffnung wurde auch befanntgegeben, daß die Schüler- 
zahl in Diefem neuen Sahr fie auf 514 beläuft, von denen 
93 gegenwärtig vifarieren. Neunzig neue Studenten find ein- 
gejchrieben. Drei Studenten, die der Sllinois-Nationalgarde 
angehören, wurden bon der Negierung einberufen und werden 
im Militär dienen. 

1 Auch unfer Concordia-Lehrerfeminar in River Foreft hat 
eine Nefordaufnahme von 1,025 Studenten fürs nene Schul- 
jahr zu bermelden. Dies ift das 98. Schuljahr in der Gefchichte 
der Anstalt. Die Fakultät tft um 15 Männer vergrößert worden; 
unter diefen Brof. Dr. Wilbert 9. NRofin, Dr. Carl D. Gehrke, 
Karl U. Robert und Eldor E. Gieving. Neu find auch fünf 
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Hilfslehrer, namlich Arthur &. Cohrs, Woyd EC. Förfter, Met 
E. Fofter, Charles W. Ore ımd P. Richard 3. Gotfch. Wi 
zeitiweilige Affiftenten und awei affiltierende Graduierte Firlle 
die Zahl der neuen Lehrer aus. 

T Ein Diftriftspräfes berichtet, daß proteftantifche Paftord 
im Durcchfchnitt 84,500 pro Sahr Gehalt beziehen und möche 
ich 60 bis SO Stunden arbeiten. Zwei Drittel aller Baitorı 
in den Vereinigten Staaten fteden in Schulden. Sie fahr 
in Duxchfegnitt in ihrem Auto 1,000 Meilen monatlich 1 
Sntereffe der Gemeindearbeit. Daneben müfjen fie gut ang 
zogen fein, freigebig für Firhliche und mohltätige Zinede bei 
tragen, ihre Vibliothefen auf dem Yaufenden erhalten ufiv. Di 
joll allen Gemeinden zu bedenfen geben. | 

T Die Erjte St. Baulsgemeinde in Chicago (P. 3. € 
Manz) feiert am 15. Oftober den 115. Jahrestag ihrer Grin 
dung im Sabre 1846. Damals ausichlieglich deutich, beiteht F 
jebt aus Weißen, Negern und einer Anzahl von DOtientale! 
Lateinamerifanern und Indianern. Ihr erjtes Kirchgebäud 
wurde 1844, das ameite 1849, das dritte 1864 errichtet. Diejt 
wurde aber 1871 durch den ungeheuren Stadtbrand bernichte 
Das jeßige Ootteshaus war früher eine jüdiiche Shnagoge u 
wurde 1910 Fäuflich eriworben. Diefe Gemeinde var es, 1 
deren Mitte 1847 die Miffouri-Synode gegriimdet wurde. Wel 
fie fleißig in der Nahbarfchaft Miffton treibt, Hat fe inmd 
noch eine Abendmahlsmitgliedfhaft von 875 zu berzeichney 
und bon ihrer Kanzel wird noch immer dazjelbe Tautere Cvatl 
gefium bon Sefu, dem Sünderheiland, verfündigt. | 

T Bon Milwaufee wird berichtet, daß das neue Anftite 
für die Ausbildung von Laien für den Kirchendienft eröffn 
worden ift und 21 Studenten eingefchrieben find. Sechs Pre 
fejforen de3 Concordia-College unterrichten in demfelben. Do 
Snftitut Hat den Zivec, Hriftliche Männer und Frauen für de 
Dienft in der Kirche auszubilden, die im riftlichen Glaube 
twohlgegründet find und fieh der chriftlichen Mrbeit midnd 
jvollen; die eine hinreichende Kenntnis der Bibel in der Landes 
iprache befiten und imftande find, diefelbe für fich und für DI 
Neichgottesarbeit zu benuben; die im Unterrichten, Belennei 
Gruppenarbeit, Yamiliendienften, Gemeindeverwaltung ın 
uiffionarifchen Dienften ausgebildet find. Die Studenten Teifte 
auch m naheliegenden Yutherifchen Gemeinden Aushelferdient 
um fich praftifege Erfahrung zu fammeln. Applifanten müffe 
iwenigitens 20 Sahre alt jein und eine Hochicehulausbildim 
oder eine von gleihem Wert genoffen Haben. Sie müflen aut 
ein Beglaubigungsichreiben von ihrem Baftor befiten, perfünlid 
Enpfehlungen unterbreiten und fie) einem Interbiew unteil 
iverfen. | 
1 Unfer Televifionsprogramm This Is the Life ijt nıt 
in jein zehntes Sahr eingetreten. Man hat berechnet, daß all 
fonntäglich nicht weniger al8 10 Millionen Leute Zuhörer um 
Zufchauer desfelben find. E&3 nahm im Herbft 1952 eo 
Anfang und verbreitete feine Botfehaft mittels fe Statione 
Diefe Zahl iit. jeßt auf annähernd 300 Gtationen herang 
vachjen, die in unfern 50 Staaten, Canada, Bortorifo, Be 
muda und Auftralien dies Programm vorführen. & wird au 
ınjern Überfeetruppen vorgeführt, und Pläne find in der Mache 
die Programme in Japan, Mittel- und Südamerika, Libanoı 
Nhodefien und Thailand auszufenden. Obwohl die einzelne 
Stationen uns zumeift die nötige Vorführungszeit fchenkei 
jo beläuft fich der Roftenaufivand dennoch auf $750,000 jahrli 
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) exrjcheint diefe Summe nicht fo gewaltig, wenn man be=- 
t, daß wir für jeden Cent 7 Zufchauer befommen. Andert- 
, Millionen Berjonen haben jich in diefen Jahren das ange- 
ne Büchlein zufommen lajien. Die Berabfaflung und Auf 
ne der einzelnen Programme steht unter der Aufficht 
Herman W. Godels, der in St. Louis wohnhaft it, aber 
utende Zeit in Hollywood, Calif., bei der Heritellung der 
te zubringt. D.6.©. 


Schlußfeier im Seminar zu Hongfong 

Anı lebten Juli wurde in Hongkong eine Klafje von fünf 
tinariften entlaffen und als Predigtamtsfandidaten der 
he bier borgeftellt. Zwei anderen wird am Schluß ihres 
iriats itber8 Jahr das endgültige Diplom gereicht, und 
1, wills Gott, fünnen dieje jieben Kandidaten bon unfern 
reinden in Hongkong und Mafao ordentlich berufen werden. 
Die3 war nım die fünfte Schluffeier und Kandidaten- 
aAlung Hier in unferer Chinamiffion. Miffionar Erhard 
del, von unferm Seminar in Chiayi, Taitvan, wurde einge- 
n, die Feftpredigt zu halten. Er ermunterte die Kandidaten 
auch die ganze Gemeinde zur rechten Treue und wies auc) 
auf manches Gefchichtliche, daS den meisten hier fo ztemlich 
efannt war. Bmei Kandidatenklafien konnten vor Sahren 
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aminm mit einem angehenden Paftor in unierer hinefiihen Mifjton in 
fong. Bon Yints nad) rechts: P. E. N. Sels, Kand, Eromivelt Eh’en, 
Dr. €. 9. Thode, P. ®. Holt, P. R. Karner, P. 9. Sins 


unferm Seminar in Hanfotw entlaffen werden. In den 
sjahren wurde die Arbeit im weitlihen China fortgeführt, 
dort gab e8 auch eine Kandidatenklajje. Vor etlichen Kahren 
dann die vierte Klaffe, diesmal auf Taitvan, und jekt, als 
» in Hongkong, diefe Gruppe von fieben. Man fann durch 
Verlegen des Unterrichts bon einem Dxt zum andern Die 
en ernften Kriegsunruhen der legten 30 Jahre exrfennen. 
Nur etliche Gemeinden find fo weit unterrichtet, daß fie 
ande find, ihren eigenen Seelforger zu berufen. Die Kandi- 
n, die alle jehon etliche Jahre in unfern Gemeinden aus- 
fen haben, werden auch, von der Miffion angeftellt, weiter 
en, bis fie nach erhaltenem Beruf in der eigenen Gemeinde 
Amt eingeführt werden fünnen. Gott gebe dazu jeinen 
en. 

Der Reihe der Kandidaten fchließt fich noch ein achter an. 
ex heißt Cromivell Eh’en, und er hat nach weiterem Studium 


bon einem Jahr in unferm Seminar in Springfield hier fein 
Kolloquium bejtanden. Natürlich hatte auch er längeren Unter- 
richt und Dienft in der Kicche Hinter fich, ehe er nach Aınerifa 
reiite. 

Bet folder Kandidatenentlafjung fommen einem dann ber- 
ichtedene Gedanken, ja auch Bedenken. Der ganze Unterricht 
in ven lebten fünf bis fechd Fahren wurde notdürftig zufam- 
mengeflict, jo daß den Studenten doch das Wejentlichite geboten 
wurde. AS fritifcher Tadel ift dDiefe Beobachtung nicht gemeint, 
jondern es ijt nur ein Hinweis auf wirkliche, zur Zeit Teider 
undermeidliche Umstände. Deswegen tut auch die Kicche das 
ernste Gebet, daß der Herr der Kirche gerade auch diefe Kandi- 
daten recht jegne und ftärfe. Wie viele von ihnen verjtehen 
und iwijfen auch wirklich die VBerantivortungen des Predigtamts 
recht zu würdigen? Sind auch alle von Herzen bereit, fich ihren 
Semeindegliedern in ihrer dürftigen Urmut gleichzuftellen, mit 
ihnen zu leiden und zu darben? Sind da auch etliche, die pin 
Ichen, daß die Kirche in Amerifa fie doch Tieber auf die Dauer 
bejolden follte, PBenftionspläne einrichte und anderes mehr? 
Solche Verfuchungen des Fleiiches gibt e3 überall, und Satan 
bat jein Flüftern hier auch nicht verlernt. Deshalb mögen Diefe 
Kandidaten, vie auch alle unfere Mifftonare und EChriften hier, 
den lieben Gläubigen in der Heimat dringendft anbefohlen fein, 
daß auch fie unfere Not und Bedürfniife dem Heren inı Gebet 
vortragen. 


Hongkong, d. 13. Sept. 1961 EIN. Selb 


Diftriftsperfammlungen 


Der California und Nevada-Diftrift 


Die 48. Synodalverfammlung des Kalifornia und Nebada- 
Dijteifts fand vom 19. bi8 zum 22. Suni im Concordia=College 
in Dafland ftatt und wurde am Montagmorgen in der Re- 
deemer-flirche feierlich eröffnet. Dr. Arthur CE. Nik, Vierter 
Vizepräfes der Synode, wies in feiner Eröffnungspredigt über 
35.51, 10—13 darauf Hin, daß gerade zum Bau de3 Reiches 
Gottes hier auf Erden ein demütiges, bußfertiges und Findlich 
gläubiges Herz, das täglich mit Dapid bittet: „Schaffe in mir, 
Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, gewifjen ©eift“, 
Grundbedingung fei. Nur Herzenschriften, folche, die Gottes un- 
endfiche Liebe in der Vergebung ihrer eigenen Siündenfchuld er- 
fannt haben, werden mwillige und eifrige Zeugen Sefu. Solches 
Beugen bom Heilande tut auch not, denn obwohl das Evan 
geltum nım fehon nahezu zweitaufend Jahre berfiindigt mor- 
den ijt, jo befenmen fih nur 35 PBrogent der Menjchen zum 
Chriftentum. Die große Mehrzahl bleiben Heiden und laufen 
bin zu den ftummen Gößen, wie fie geführt werden. Auch heute 
it die Ernte groß und die Not dringend. Zum Schluß iies 
Dr. Wit noch auf den Süngjten Tag Hin und erinnerte alle 
Buhörer an die herrliche Freude, welche unfer aller wartet, wenn 
toir jehen dürfen, ivie viele unfterbliche Seelen unfer Zeugen 
bon Ehriito für den Heiland geivonnen hat. 

Sn Verbindung mit dem Gröffnungsgottesdienit wurde 
P. Hilton M. Schledt vom Diftriftsprajes P. Paul Jacobs 
feierfih al8 Anftaltsmiffionar eingeführt. Darauf wurde das 
heilige Abendmahl gefeiert, an welddem Baftoren, Lehrer, Dele- 
gaten und Gäfte teilnahmen. 
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Sn jenem Prafidialbericht xedete P. Paul Sacob3 auf 
Grund von Röm. 1, 16 von der allesüberwindenden Kraft Gottes 
im Evangeliunt und betonte, daß in Diefer Zeit der weltweiten 
Uncuhe und allgemeinen Verwirrung nur eins retten fann: 
das Evangelium bon der verjühnenden Liebe Gottes in Chrifto 
Deu. Wohl ift diefes Evangelium immer noch den Juden ein 
Üirgernis und den Griechen eine Torheit, aber es ift auch heute 
noch die Kraft Gottes zur Seligfeit, denn e3 predigt Chriftum, 
welcher uns und aller Welt gemacht ijt von Gott zur Weisheit 
und zur Gerechtigfeit und zur Heiligung und zur Erlöfung. 

Dr. Arthur €. Niß, Vierter Vigepräfes der Synode, vertrat 
Dr. 3. ®. Behnfen. In feinem Bericht über den Stand und 
die Tätigkeit der Synode betonte er, daß der Kirche Hauptaufgabe 
das Werf der Miffion fei, und zivar unter allen Gefchlechtern, 
Sprachen und Bölfern. Wohl erfordert diejes Werf viel Geld, 
denn e3 fojtet zu gegenmwäartiger Zeit zehnmal fo viel, neue Mif- 
fionsfelder zu eröffnen und zu bedienen, als in vergangenen 
Sahren. Doch unfere Liebe zum Heilande und zu den im Irrtum 
veriwirrten Mitmenfchen wird uns millig machen, die nötigen 
Opfer freudig zu bringen. Der Heiland, deifen Neid wir hier 
auf Exden bauen, wird feiner Verheigung gemäß auch in der 
Yufunft unjere Arbeit reichlich jegnen. 

Diefer Segen ift auch nicht ausgeblieben, wie das der 
Bericht von P. Sohn Uhlig, Exefutivjefretär des Diftrift3, zur 
Genüge zeigte. Seit der Yebtjährigen Diftriftsverfammlung 
wurden zivei neue Gemeinden in die Mitgliedichaft des Diitrifts 
und der Shnode aufgenommen und fünf neue Miffionsfelder 
eröffnet. Auch ift die Arbeit unter den Spanifchredenden in 
Angriff genommen worden. Ferner bezeugte die große Anzahl 
der Berichte, welche von den betreffenden Beamten über die 
Arbeit des DiftriftS abgelegt wurden, wie über Hospitals, 
Anftalt3 und Gefängnisarbeit, Erziehung, Changelifation, die 
Arbeit unter den Taubjtummen und Blinden, Valparaifo- 
Umiverfität, Miffionstätigfeit der Frauen (LWML), Lutherifche 
Laienliga und Waltherligae — alle zeugen deutlich, daß der 
Herr der Kirche fich über Bitten und Berftehen zu unjerer Ar= 
beit befannt hat. 

Von befonderem SIntereffe war das Referat von Dr. 8. U. 
D. Preus von unferm Predigerfeminar zu Springfield, SU., über 
da3 Thema: „Die Unfehlbarfeit der Heiligen Schrift.“ Der 
Referent behandelte fein Thema in vier Abjchnitten, in welchen 
er betonte, die Bibel ift Gottes unfehlbares Wort, frei von allem 
und jedem Sertum, nicht nur in bezug auf Fragen de3 Glaubens, 
der Lehre und des Lebens, fondern auch auf dem Gebiet der 
Gejchichte, der Wilfenfchaft und der Erdfunde. Unfer Heiland 
Sefus Chriitus hat die Schriften des Alten Tejtaments auch als 
Gottes Wort anerfannt und feinen Süngern befohlen, diefelben 
als Gottes Wort in feinem Namen aller Welt zu verfündigen. 

Serner wie der Neferent auf das Selbitzeugnis der Hei- 
ligen Schrift, beides des Alten und des Neuen Teftaments, hin. 
Das Alte Tejtament enthalt iiber 3,800 Ausdrüde wie „Des 
Herrn Wort gejchah zu mir“, „So Spricht der Herr”, „Höret 
das Wort des Herren Bebanth!“ und andere. Aber auch das Neue 
Teftament bezeugt, daß es nicht Menfchenmwort, fondern Gottes 
Wort jei, vom Heiligen Geift eingegeben. Die heiligen Apoftel 
bezeugten auch, daß fte nicht aus eigener Macht, fondern auf 
Chrijti Befehl Hin das Wort verfündigten, nicht mit Worten, 
ivelche menfchliche Weisheit lehren fann, jondern mit Worten, 
die der Heilige Geift Iehrt, redeten (2 Tim.3,15; 2 Betr. 1, 
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16— 21). Das Neue Teitament hat daher auch diefelbe güt 
Autorität, Infpiration, Kraft und Unfehlbarfeit ivie das 
Tejtament. | 
Dr. Preus jchloß fein Referat mit der ernjten Warnı 
Leugnung der Unfehlbarfeit der Heiligen Schrift fann nur | 
Unglauben führen, dejjen Ende die VBerdammmis ift. Er er 
terte alle Baftoren, Lehrer und Delegaten, fleißig ihre X 
und unfere Jutherifhen Belenntnisichriften zu Tefen un 
ftudieren. | 
Sn einer befonderen Feier ehrte die Berfammlung' 
PP. Martin Liebe, der 60 Jahre, Theodore Häufer, der 50 Iq 
und Edward Fleifcher, Arnold Levenhagen, Otto Nohrer, 
ward Weilel und Lehrer Mlbert EC. Menges und Frau N 
Bahnow, die je 25 Jahre dem Herrn in ihrem Amte ged 
haben. | 
Am Donnerstagnahhmittag vertagte die Synode mit e 
feierlichen, von P. Arthur M. Brohm geleiteten Andadt. 
Dafland, Catif. QD. ©. Shledt 


Der Michigan-Diftrift 


„Dein Neich fommel’” das war da8 Gebet und Motto 
Michigan-Diftrit3 unferer Synode während jeiner 79, 
janımlung in der Milhigan-Staatsuniverfität in Caft Lan 
die vom 13. bi3 zum 17. August unter der Gaftgebexrfchaft 
jerer Gemeinden des Lanfing-Bifitationzfreifes ftattfand. | 

Dr. ©. R. Harn, Erfter Vizepräfes der Synode, ver: 
den Ehriv. Vräfes der Synode, Dr. 3. W. Behnfen, pred 
im Eröffnungsgottesdienit über 1 Petr. 1,1.2, ftellte ung , 
Werfe der heiligen Dreiermigfeit zu unferer Seligfeit“ vor 
ichilderte feffelnd das meitverzweigte Werf der Shnode 
aller Welt. 

P. ®. 9. Krieger, Präfes des Michigan-Diftrifts, ern 
texte uns, in diefer Teßten betrübten Zeit im Hinblid auf 
endlichen Sieg des Neiche Gottes mutig und getroft weiter 
fampfen. 

Der Kaplan der Verfammlung war der Dritte Vizepre 
des Diftrifts, P. ©. W. Schödel, der das Motto der Verfan 
fung gediegen bielfeitig behandelte. 

Die Neferenten waren: P. B. 3. Wienefe, der das Le 
Dr. &. 3%. ®. Walther3 fchilderte; Dr. 3. %. Choiß, 
Dr. Walther al einen Grzieher vorftellte; P.W. 3. Hafl 
der Dr. Walthers Nachdruck auf das geiftliche Priejtertum 
Gläubigen vortrug; und P. ©. T. Otte, der Dr. Walthers 
bon der Kirche und dem Predigtant darlegte. 

Sn einem bejonderen Gottesdienft amı Dienstagabend iv 
vend der Verfammlung wurde Dr. B. A. Zimmerman, ehemali 
Bräfes unfer3 Lehrerfeminars in Semward, in fein Aınt 
Präfes unferer neuen Vorbereitungsanftalt, die bald bei 2 
Arbor errichtet werden fol, von Dr. DO. Krüger, Präfes 
Mittleren Diftrift3 der Synode, eingeführt. Bet diefer Geleg 
beit predigte Präfes Krieger iiber 2 Kön. 6, 6: „Da jehivamım 
Eifen.“ P. T. E. Möller, Dritter Vigepräfes des Englift 
Diftrifts, diente als Liturg. Zugegen für die Feier fva 
Dr. ©. 3. Roth und Dr. 2. U. Wolfanger von der Behörde 
höhere Erziehung der Synode, die Glieder der Behörde für 
nene College, Dr. U. O. Fürbringer von unferm Seminat 
&t. 2ouis, Dr. ©. $. Beto von unferm Seminar in Springfi 
Prof. M. 2. Köhnefe von unferm Lehrerfeminar in River 30 
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Ir. M. 2. Neeb von unferm Senior College in Fort Wahne, 
tof. 3. 9. Gienapp bon unferm College in Miltvaufee, Brof. 
. &. Grumau von der Valparaifo-Univerfität, Dr. 3. $. Choit 
on den Detroiter Hochfchulen und Vertreter der Umiverfität 
on Michigan, der Michigan-Staatsuniverjität und der Weft- 
Kichigan-Univerfität, fowie Dr. DO. R. Harms al Vertreter 
er Shnode und ihres Bräfes. 


Sn einem weiteren befonderen Gottesdienst anı Mittivoch- 
bend wurde Lehrer 9. %. Miller, vormals Grefutivfefretär für 
tiftliche Orziehung im Sftlichen Diftrift, als ziveiter Schul- 
werintendent unfer3 Diftrift3 von Präfes Krieger in fein Amt 
ngejeßt. In diefem Gottesdienft predigte P. ©. ©. Peterfon, 
orjißer der Diftriftsbehörde für chriftliche Grziehung, über 
tatth.28,18.19: „Gebet... . Vehretl” Die Vizepräfides de3 
iftrifts, die PP. M. 3. Zihodde, 2. 9. Köhler dd ©. W. 
‚hödel, verfahen den Altardienft. 
Die Berichte der verfchiedenen Behörden zeigten ein fchönes 
Sachstum in allen Abteilungen der Arbeit im Neiche des Herrn; 
ver e3 muß ein jeder fich gehörig anftrengen, das wichtige Werk 
xt Geelenrettung im Diftrift und in der Synode immer eifriger 
betreiben. Fünf neue Mifftionen wurden feit unferer Yebten 
itriftsperfammlung begonnen. Gieben Miffionsgemeinden 
ueden jelbjtandig. Fünfundfünfzig Gemeinden werden unter- 
ist. Sn den alten Teilen unferer Großitädte, vo immer mehr 
emeinden wegziehen, joll mehr Miffton getrieben werden. Die 
cbeit unter den Studenten foll gefördert werden. Kinder- und 
ıgendmiffion fowie „Zamilien für Chriftum“-Mifftonzfeite 
len unternommen werden. Mehr Hofpitäler, Heil- und Straf- 
Utalten jollen bedient werden. Unfere Schulen und Sonntag3=- 
Iulen follen gehoben werden. Die Kirchbaufaffe fol vergrößert 
reden. Arbeiter für Chrifti Reich follen getvonnen werden. Die 
nanzen de3 Diftrift3 und der Synode follen vermehrt werden, 
daß ipir ein Diftriftsbudget von $604,000 und ein Synodal- 
dget von $1,800,000, nebit bejonderen Geldern, aufbringen 
ögen. „Dein Reich Fommel“ 
&3 wurde bejchloffen, im Laufe der Zeit auf oder nahe 
m Collegeplab bei Ann Arbor eine Diftriftsamtftube zu er- 
hten; auch eine Kollefte für eine Kapelle für unfer neues 
lege im Betrag von etiva $510,000 zu erheben. Ein weiterer 
fitationgfreiS wurde Ffreiert. 
. dein Neich fommel“ 

GM. Krad 


„Bater unfer . . 
‘ Southfield, Mid). 


Die Lutherifche Freifirche in Franfreich 


Die Lutherifche Freificche in Franfreih nahm ihren erften 
fang im Gljaß, einem fleinen Lande, etwa Hundert Meilen 
g und dreißig Meilen breit, welches ab und zu von Deutfch- 
d regiert tvurde, aber feit 1919 zu Frankreich gehört. Dem- 
äß ift die franzöfifche Sprache die amtliche Sprache, aber 
foird noch diel Deutfch gefprochen und Firchliche Arbeit in 
deutfchen Sprache betrieben. Bon 1919 bi3 1949 haben 
f amerifanifche Baftoren im Elfaß gedient, und zwischen 
19 und 1939 haben zehn elfäffische junge Männer ihre Wu3- 
ung zum Bredigtamt im Concordia-Seminar in St. Louis 
alten. Manche von diefen haben einen Beruf an amerifanijche 


Gemeinden angenommen, andere find nach dem Elfaß zuriüd- 
gefehrt und dienen Gemeinden im Heimatlande. 


Sn Frankreich jelbit begann die Arbeit im Sahre 1929, 
als eine Anzahl Elfäffer nad) Baris famen. Im darauffolgen- 
den Sahre wurde ein Baftor berufen und 1934 ein Gotte3- 
haus errichtet. Innerhalb zehn Sahren zählte die Gemeinde 
80 ©eelen. Diefe Arbeit wird natürlich in der franzöfifchen 
Sprache getan. Viel fonnte hier nicht getan. werden, da wir 
nur einen Baftor hatten, der des Frangöfifchen mächtig var. 
Außerdent waren unfere Geldmittel fehr befchränft, jo daß wir 
zunadft unfere Gemeinden im Clfaß verjchmelzgen mußten. 
Umfere Arbeit wurde dann dureh den Yiveiten Weltkrieg, der 
in Sahre 1939 ausbradh, ftarf in Mitleivenfchaft gezogen. 
Die Gemeinden wurden zerjtreut, viele unferer Männer fielen 
int Striege, ja auch politifche Umeinigfeiten drohten, unfere Ge- 
meinden zu zerjtören. Darum dauerte e3 einige Jahre nach 
Kriegsfchluß, bis die Gemeinden fih von diefen Bejchiverden 
exholten. 

Unjere elfäfftfhen Gemeinden beitehen zur Zeit aus etwa 
300 Abendmahlsgliedern, die im vergangenen Jahr an die 
310,000 nach amerifanifehem Gelde für die Neichgottesarbeit 
gejammelt haben. Dies fünnte unter Umftäanden genügen, um 
ihre Bedürfniffe zu befriedigen, aber die Gemeinden find meit 
zerjtreut, fo daß wir drei Baftoren nötig haben, fie gu betreuen. 
Diefelben find: P. 3. Sullivan (Schillersdorf)‘, P. $. CE. Kreiß 
(Strasbourg) und P. 3. Brifau (Mulhoufe). 

Bor einigen Jahren haben fich drei römifch-Fatholifche 
Briejter und drei protejtantifche Paftoren unferer Kirche ange- 
Ichlofjen, von denen aber zwei uns ivieder verlaffen haben; 
die andern bier dienen dem Herrn in aller Treue. PBaftor Collar= 
deau von Dunferque ift ein früherer methodiftiiher Baftor, der 
nit dreißig feiner Glieder zu ung fam. P. G. Galicher fteht an 
der Grlöfergemeinde in Paris. P. M. Splingart bedient Die 
Gemeinde in Chatenay-Malabry, Bajtor Domange fteht einer 
neuen Miffionsgemeinde vor, die vor zivei Jahren in Argenteuil 
begonnen ivurde. Beide lebtgenannten Srter find Vorjtädte von 
Paris. Diefe Männer find frangöfifch geboren und mußten 
erit in der futherifchen Lehre und Praxis unterrichtet werden. 
Wir benötigen gerade folhe Männer, die von Haus aus franz 
3öfisch Find, Franzöfifceh fprechen und auch in der franzöfiichen 
Sprache ihre Ausbildung genießen. Darum hat auch die Zuthe- 
rifehe Kirche — Miffouri-Synode beichloffen, eine theologifche 
Schule in Chatenay zu eröffnen, was dann auch gefchehen ift. 

Der IUnterzeichnete, au dem Elfaß gebürtig, erhielt jeine 
Ausbildung in St. Louis, wurde dafeldft 1928 graduiert und 
fanı wieder nach Frankreich zurüd. Sein Beruf lautete auf 
Übernahme des theologischen Unterrichts in Chatenay. Shur tvird 
in diefer Arbeit fo weit al3 tunlich von andern Paftoren geholfen. 
Zur gegenwärtigen Zeit haben tpir vier Studenten, von denen 
einer aber in den Militärdienft eingezogen wurde. Diefe Stu- 
denten genießen auch einen Teil ihres Umterrichts auf der Uni 
verjität von Paris, um fi) einen Univerfitätsgrad zu exiverben. 
Wir haben hier in Ehatenat) auch eine Gemeinde, die 30 Abend- 
mahlsglieder zahlt und eine Schule mit 60 Kindern hat. Diefe 
Schule ift für uns ein wichtiges Mifftonsiniitel. Die Kinder 
ftammen meiftenteil8 aus xömijchefatholifehen Häufern, aber 
30 don ihnen befucdhen die Somntagsfehule, und 20 genießen 
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Peligionsunterricht und gedenten fpäter Abendimahlsglieder zu 
werden. 


Für die Gegenwart haben wir unfere Kräfte bejonders 
auf Paris und Umgegend angewandt, weil hier die verjprechend- 
itten Miffionsgelegenheiten vorhanden find. Die Stadt jelbft 
zählt drei Millionen Einwohner, und in den bielen Vororten 
wohnen noch weitere drei Millionen. Chatenay ift ein Vorort 
mit 20,000 Einwohnern und ift immer noch im Wachfen be- 
griffen, weil die Leute bejtändig aus Paris in die Vorjtädte 
ziehen. Unfere Kirche und Schule ijt nicht weit von Plefjis- 
Nobinjon, welches 20,000 Einwohner zahlt. 

&3 ift jeher jchivierig, in Frankreich Yutherifche Gemeinden 
zu gründen. Von den 40,000,000 Frangzofen find 39 Millionen 
fatholifch, die übrigen gehören zur Neformierten Kirche oder 
au den Seften. Cine Minderheit der Katholifen ninumt es mit 
ihrer Religion jehr ernft und tft deshalb für uns fein Miffions- 
material. Aber im großen und ganzen find die Leute fehr gleich- 
gültig, ja der Religion fogar feindlich gejtiunt. Diefe Leute 
find es, die. wir für Chriftum gewinnen müffen. Aber e3 halt 
fehr fchiver, fie zum Kirchbefuch zu beivegen, und das ift ja die 
Borbedingung für geiftlides Wachstum. Aber wir vertrauen 
dent Heren der Kicche, denn wir willen, daß laut feiner Ver- 
heißung fein Wort nie leer zurücfehren ipird. 


&3 hat uns fehr gefreut und ermutigt, von Freunden in 
der Mifjouri-Shynode Briefe zu erhalten, und wir möchten ihnen 
dafür unfern herzlichen Danf ausfpredhen. Wir hoffen, daß fie 
unjfer Werf auch Ffünftighin mit ihren Gebeten und Gaben 
unterjtügen werden. Wir find ja nur ein fleiner Außenpoften, 
aber gerade jolche Außenpoften bedürfen größere Fürforge ala 
Itarfe Zeftungen. &S wird uns auch fernerhin freuen, Briefe 
aus Amerifa zu erhalten, und wir find jtet3 bereit, gewünschte 
Auskunft über unfer Werk zu erteilen. 


Guillaume Wolff 
Chatenay-Malabıry, Seine, Franfreich 


Sum Gedächtnis 


Gedenfet an eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes gejagt Haben. Hebr. 13,7. 


Karl U. Rupp 

Prof. Dr. Karl U. Rupp wırcde am 17. Suni 1904 in dem 
Pfälzer Städtchen Pirmafens, Deutfchland, geboren. Nach Be- 
juch der Volfsichule erhielt er feine weitere Ausbildung auf den 
humanijtiichen Gymnaften zu Barmen im Nheinland und zu 
Halle an der Saale. Er fam dann al3 junger Mann nad) 
Brafilien, wo er in das Concordia-Seminar zu Porto Alegre 
eintrat. Im Sabre 1924 beendete er dort fein theologifches 
Studium umd nahm als Kandidat einen Beruf an die Gemeinde 
zu Toropi, Nio Grande do Sul, an. Aber nach) halbjährigem 
Wirfen dafelbft fam er wieder nach Porto Alegre als Hilfs- 
lehrer am Seminar und wurde 1930 zum ordentlichen Brofeijor 
berufen. Er unterrichtete befonders in den Flaffiichen Sprachen. 
Volle 36 Jahre Iang hat er diefer Zehranftalt ununterbrochen 
gedient und fomit mehr als ein Gefchlecht von Dienern am Wort 
ausbilden helfen. Gr fam auf einer Ferienxeife in Mittel- 
brafifien duxcch einen tragischen Autounfall im Staate Goia3 
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am 4. Juli ums Leben und wurde dafelbft in der Stadt Goiank 
von P. Walter Hörrle beerdigt, da e3 befonderer Umftänd 
halber unmöglich war, die Leiche nach) Porto Mlegre zu bringen 
Die Kirche hat in ihm einen treuen und tüchtigen Lehrer vey 
loren, der über ein umfangreiches Wilfen verfügte und jei 
Amt noch in voller Mannesfraft verjah. Zivei Tage vor jeineg 
Tode predigte er no) über Nöm. 11,33: „DO welch eine Tie 
des Neichtums, beide der Weisheit und Erfenntnis Gottes 
Wie gar unbegreiflich find feine Gerichte und unerforfchlich fei 
MWegel” 
E3 iiberleben den fo plöglich Dahingefchiedenen jeine be 
trübte Witive, ein Sohn, ziwei Töchter, zwei Schiviegerföhn 
eine Schiviegertochter und jechg Enfelfinder. Er erreichte ei 
Alter von 57 Jahren und 17 Tagen. 


„Ich weiß, daß mein Grlöfer Tebt, und er wird mich Heu 
nach aus der Exde auferiweden.” 3. ©. Dtten 


Philip Schröder 
Philip Schröder wurde am 2. Mai 1900 in Munfon, Ba 
als Sohn von Eduard und Emilie Schröder geboren. Seine Au 
bildung fir das Predigtamt erhielt er in Fort Wahne un 
&t. Louis. Seine Amtstätigfeit begann im Jahre 1923 in de 
Redeemer-Gemeinde in St. Clatr Chores, Mich., von Ivo q 
nach zwei Kahren nach Caro, Mich., ging und als Seelforge 
der St. Baulsgemeinde dafelbft fünf Sahre lang diente. 3 
Sahre 1930 wurde er an die Dreieinigfeitsgemeinde in Lanfine 
Mich., berufen, und er ftand an diefer Gemeinde bi Mat 196 
zu welcher Zeit ex fein Amt aus Gefundheitsrüdfichten nieder 
legte. Unter feiner Führung genoß nicht nur die Dreieinigfeit 
gemeinde ein fchönes Wachstum, fondern e3 wurden auch 3104 
Tochtergemeinden gegründet, und im November 1959 wurde ei 
neues Gotteshaus der Dreieinigfeitsgemeinde errichtet. Paltd 
Schröder ftellte auch feine Gaben in den Dienft der Kirche al 
jolcher. Viele Jahre lang war er VBorfißer der Baftoralfonfere 
im Saginatv-Tal foiwie Glied der Miffionsbehörde des Michigan 
Diftrifts. Seine Heimfahrt gefhah am 12. September, und da 
Leichenbegängnis am 15. September in der Dreieinigfeitsficch 
Darauf wurde feine entfeelte Hülle nach Detroit gebracht un 
dort in hutherifcehen Glen Eden-Friedhof zur Teßten ixdijche 
Nude beitattet. 


Sm Sahre 1925 vermählte ex fich mit Frl. Ejther Ude bo 
Detroit. Diefe Ehe wurde mit fünf Kindern, drei Söhnen ut 
zivei Töchtern, gefegnet. Alle drei Söhne stehen im Predigtantt 
zwei in Michigan und einer in Ohio. Alle diefe foivie new 
Gropfinder überleben den Entfcehlafenen und jehauen der Wieder 
bereimigung am Süngften Tage entgegen. 

Sch bin der böfen Welt entflogen, 
In welcher ihr euch noch betrübt. 
Mich Hat der Herr zu fich gezogen, 
Der mich vielmehr al3 ihr geliebt. 
Sch Ichaue Sefu Angeficht, 
Daran gedenft und meinet nicht! 
Martin Engene Mayer 


Martin Eugene Mayer erblickte das Licht der Welt a 
21. DOftober 1886 al8 Sohn von P. Emanuel und Auaqufte Fäge 
Mader. Seine frühe Kindheit verbrachte er in Neiv Wells, MI 


3og aber 1893 nach Franfenmuth, Mich., wohin fein Vater eind 
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uf an die dortige Sanft Lorenzgemeinde angenommen hatte. 
t wurde er 1900 fonfirmiert. 

Seine Borbildung für das heilige Bredigtamt genoß ex in 
ipaufee und Winfield, Kanf. Im Sabre 1906 bezog ex das 
Zouijer Seminar und erhielt dafelbit 1909 fein Neife- 
nis. Nach feiner Ordination diente er als Hilfspaftor feines 
ers an der Sanft Xorenzgemeinde, worauf er nach Burns, 
)., 309g und Dort feine erite Gemeinde verjorgte. Fünf 
te jpäter fam er nach Oxford, Nebr., und acht Sabre darauf 
ı Norfolf. Im Sahre 1941 nahm er einen Beruf an die 
ft Zorenzgemeinde in Franfenmuth an und betreute die- 
> bi3 zu jeinem Nüdtritt im Sabre 1957. Danach ftedelte 
nit jeiner Gattin nach) Saginaw, Mich., über. 

Sm Dahre 1911 vermählte fich Baftor Mayer mit Frl. EI8- 

Brauer bon Norman, Ofla. Diefe Che wurde mit fünf 
ern gefegnet, nämlich mit zwei Söhnen, den PP. Martin 
Herman Mayer, und drei Töchtern, Frau M. Trinflein, 
it Arthur Umbah und Frl. Elifabeth. Die Lebtgenannte 
ihm im Alter von 17 Jahren im Tode voraus. 

Baitor Mayer diente feiner Kirche auch außerhalb feiner 
eindegrenze. In Nebrasfa war er Nedakteur des Dijtrifts- 
tes, dann FKreisberater, Vizepräjes und jchlieglich Prafjes 
Diftrifts. Der Miffouri-Shynode diente er etliche Termine 
Glied der Appellationsbehörde. Sieben Sahre lang ivar er 
d der nationalen Behörde der Milfionsliga Lutherifcher 
ten foivie deren Berater. Sein Heimgang in die Himmt- 
on Wohnungen geihah am 6.Mat 1961 in Saginaiv, das 
jenbegängnis hingegen fand am 10.Mai in Zranfenmuth 
. Nachdem fein entfeelter Leichnam der dortigen Sitte gemäß 

Schoß der Erde übergeben war, fand der Trauergottes- 
it in der Sankt Lorenzficche Statt. Oxtspaftor EC. ©. Mehl- 

beriah den Altargottesdienft, P. 2. Weber von Saginaiv 
die Predigt, und die PP. WU. CE. Klammer ııd G. ®. 
del hielten furze Anfprachen. P. Emil Vo33 von Saginatv 
ierte am Grabe. 

„Die mit Tränen faen, werden mit Freuden ernten. Sie 
u hin und weinen und tragen edlen Samen und fonmıen mit 


den und bringen ihre Garben“ (Pf. 126,5.6). 
D.6.©. 


Mene Druikjacjhen 


r Child and Society. Parent Guidance Series No. 10. 
Concordia Publishing House. 54 pages. 60 cents. 

Dies Büchlein enthält acht Furze Befprecjungen mit Anlei- 

en zu weiterer Disfuffton, die chriftlichen Eltern behilflich fein 

1, ihre inder für das Kirchliche und alltägliche Xeben in der 

Mchaft, Schule und im Staat vorzubereiten. 


Great Heritage. By Aaron Kopf. St. Louis: Concordia 
_ Publishing House. 10 cents each; $1.08 per dozen; $8.00 
per hundred. 

Eine fehöne Behandlung des Leben Dr. E. 3. W. Walthers 
Windergottesdienite bei der Feier des 150jährigen Subilaums 
3 großen Theologen verfaßt. Dies Büchlein bejteht aus Liedern, 
gie und einer längeren Auswahl von feinen Säben, die bon 
ulfindern vorgetragen werden follen. Diejelben behandeln 
ort der Wahrheit, die rechte Verteidigung der Wahrheit, den 
N Walther, Walther al3 Studenten, Walther al3 Theologen 
ichlieglich al3 Lehrer. 


What’s the Good Word? By Edward W. Wessling. St. Louis: 

Concordia Publishing House. 95 pages. Paper cover. $1.00. 

Der Verfafjer felbjt befchreibt dies fleine Buch als ein Hand» 
buch zur Erklärung der vielen englifden Ausdride und Nedeiwen- 
dungen, die wir bejtändig in unfern Gottesdienften und fonftigen 
teligiöfen Öefprächen benuten. Das Verständnis diefer Ausdrüde 
wird diel dazu beitragen, erfolgreicher an den Gottesdienften und 
Andachten teilzunehmen. In diefer Beziehung könnte dies Buch 
nüßliche Dienite erweifen. 


A Marriage Manual for Church Weddings. By Arthur E. Graf. 
Springfield, Ill.: Faith Publications. 33 pages. 60 cents 
per copy; % dozen, $2.75; 1 dozen, $4.50. 


Ein überaus zwecdienliches und wertvolles Büchlein fiir den 
Gebrauch von Baltoren bei der Befprechung der fommenden Hochzeit 
mit jungen Chepaaren. &3 enthält Anmweifungen in bezug auf 
Vorbereitung, Gottesdienftordnung, Mufif, Bedeutung des Che- 
gelübdes, Arrangterung der Beteiligten im Mltarraum u. dal. Der 
VBerfaffer rät, einem jeden Ehepaar ein folddes Büchlein im Voraus 
einzuhändigen und dann eine gute Weile vor der Hochzheit zu 
befprechen. Wir möchten das befürworten. 


Luther’s Works. Vol.24, American Edition. St. Louis: Concordia 
Publishing House. Sermons on St. John 14-16. 448 pages. 
$6.00. 

Dieje Predigten über die fogenannten Abfchieds- oder Troft- 
veden, die der Heiland in feiner großen Leidensnacht, anfcheinend 
gleich nach der EinfeBung de3 heiligen Abendmahls, an feine Sünger 
gerichtet hat, werden mit Necht zu den allerfchönften gerechnet, 
die aus der gewandten Feder des Neformators hervorgegangen find. 
Luther jelbft Hat das Rohannesevangelium hochgefchäßt und in 
Diefen Kapiteln gerade die Abfchiedsreden. Fir die Jünger war 
jene Leidensnacht don der allergrößten Wichtigkeit. CS Waren 
Stunden der Trauer, der Anfechtung und der Furcht, einmal darz 
über, daß der Heiland num von ihnen fcheiden würde; zum andern, 
tveil fie fich ohne ihn verlaffen fühlen würden. Darum diefe Troft- 
teden, um fie zu ermuntern und zu ftärferem Gottvertrauen auf- 
aufordern, was fo fehon Kap. 16,33 zufanmengefaßt wird: „Sn 
der Welt Habt ihr Angft, aber feid aetroft, ich habe die Welt 
überwunden.“ Für PBaftoren follten diefe Prediaten bortreffliche 
Leftive bilden, befonders für die Ofter- und Pfinaftzeit, in welcher 
hervorragende Abichnitte aus diefen drei Kapiteln zu den fonn- 
täglichen Berifopen gewählt worden find. Hier aibt eS reichliches 
Material für die Vorbereitung von gediegenen, trojtreichen, wahr- 
baft erbaulichen Predigten. 


Follow Me: Discipleship According to St.Matthew. By Martin 
H. Franzmann. St. Louis: Concordia Publishing House. 
240 pages. $3.50. 


The Word of the Lord Grows. A First Historical Introduction 
to the New Testament. By Martin H. Franzmann. St. Louis: 
Concordia Publishing House. 324 pages. $4.00. 

E3 märe jehiwierig und mürde zu Meit führen, Ddiefe zivei 
Werfe aus der Keder unfers begabten Kollegen ausführlich zu 
beiprechen. Erfteres ift eine Auslegung des Matthäusevangeliumg, 
aber in einer ungewöhnlichen Form. Der Berfaffer erflärt dies 
Evangelium nicht Kapitel für Kapitel und Vers für Vers, fondern 
aruppiert feine Auslegung um das Thema „Folge mir”, und zwar 
in jieben Kapiteln mit folgendem Inhalt: (1) Die Berufung des 
Süngers; (2) Die mefjtanifche Geftaltung des Willens feines 
Singers; (3) Der Sünger al3 Mifftionar und Märtyrer; (4) Der 
Sünger und die Geheimniffe de3 Neiches; (5) Die Gemeinschaft 
der Fünger; (6) Die Hoffnung des Nüngers; (7) Der Fünger 
und der Tod und die Auferstehung feines Herren. In diefem ganzen 
Werk geht es hauptfächlich um das Wefen der wahren Süngerfchaft, 
nämlich das, was einen zum Nünger macht, und zum andern das, 
iodurch ex feine Süngerfchaft an den Tag legt. Hier gibt’3 reich- 
liches Material zu gejegnetem Studium. 

Das zweite Werk ift eine Hiftorifche Einleitung in das Neue 
Teftament. In feinem Vorwort bemerkt der Verfaffer, daß er fich 
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fchon al3 Student öfters gerade nach einem jolchen Buch gejehnt 
hatte und daß ex fich deshalb vorgenommen hatte, ein folches ins 
Dafein zu bringen. In zwölf Kapiteln verfolgt er den Lauf der 
Heiligen Schrift durch die damaligen Länder, indem er darlegt, 
ivie die einzelnen Bücher des Neuen Teftament3 entitanden und 
unter dem Dolf verbreitet worden find. Sn einem bejonderen 
Kapitel behandelt er dann den neuteftamentfihen Kanon und zeigt, 
tie allmählich die Schriften der Apoftel gefammelt wurden, bis 
die Zahl voll war und den Kanon bildeten. &3 ift dies ein Buch, 
das fich in jeder Pfarrbibliothek finden follte. Wir möchten beide 
Bücher auf das wäarmfte empfehlen. 9.0.6. 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diftriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen bon 
Lehrern an Gemeindefchulen follen im Auftrag des betreffenden 
Diftriftsprafes gefchehen. (Nebengejebe zur Konftitution der Synode, 
4.17. 

Predistamtsfandidaten 

DIDI EL E 
Boforndy, Daniel 9., St. Sakobi, Woodfide, N.Y., 

Daib am 30. Auguft. 

Neisdorf, Ronald, Heiligen Kreuz, Lipton, Sasf., Can., 

9. Threinen am 2. Jul. 

Salewwifi, Benno, ConcordiaeSeminar, Springfield, SU., 

Adın WB. Müller am 10. September. 


Baftoren 


von P Walter E. 
bon PN. 


bon Präfes 


Ybgeordnet: 


035, Walter G., St. Sohannes, Salem, DOrxeg., als Mifftonar im 
"Mitteloften bon P Herman 9. Koppelmann am 3. September. 
Frerfing, Nobert D., al Miffionar in Santa Clara, Calif., von 
P 9. ©. Lang am 27. Yuguft. 
Wüynefen, Man W., als Milfionar in Morristoion, in der Zirit- 
Gemeinde, Anorbille, Tenn., von P Nobert B. Nerger am 
10. September. 


Gingeführt: 

Eruppenid, R. Batrid, CHriftus, Waterloo, Sowa, von PM. W. 
Bergmann am 27. Auguft. 

Defe, Arnold G., Dur Sabior, Kanfas City, Kani., 
&. Barth am 6. Auguft. 

Dolaf, George B., Concordia, Ramestown, N.Y., 
WB. Krenb am 27. Yuguft. 

Dommer, Nonad G., Mefftas, Woleottville, Ind., von PB Herman 
9. Heine am 10. September. 

Duey, William E., jun, Hilfspaftor, St. Baulus, Decatur, ISU., 
bon Bräfes Alpin W. Miller am 20. Auauft. 

Soard, Howard A., St. Betri (S. Michigan Abe.), 
bon PR. W. Schuth am 3. September. 

or, Eduard B., Nedeemer, Edmonton, Alta., Can., von P 8. 2. 
Schole am 27. Auguft. 

Srangmeier, Wilbur E., Grace, Hibbing, Minn., von PB Theo. U. 
Braun am 3. September. 

Gfienfe, Herman $., Grace, Key Weit, 
Lindefe am 26. Auguft. 

Hartman, Eldir W., Grace und Dreieinigkeit, Wellspille, Mo., von 
P Walter Warmann am 3. September. 

Holzhauer, Raymond ©., St. Paul, Sivur City, Sotwa, von P Kohn 
&. Deterbing am 3. September. 

Korris, Albert 3., Dreieinigfeit, Jufa, SI., von P 9. 8. Scharle- 
mann am 10. September. 

Krüger, Karl &., Holy Cross, North Miami, Fla., von P Harold ©. 
Zindefe am 20. Yuguft. 

Lead, Ronad D., St. Markus, Probo, Utah, von P William E. 
Naab am 27. Auguft. 

Lüce, Martin $., St. Zohannes, Cadott und St. Betri, Boyd, Wis,, 
bon PBräjes Lloyd H. GöB am 13. Auguft. 


bon P Howard 


bon P &lmer 


Chicago, SU., 


”la., von P Harold ©, 


Maring, Wilbur, Faith, Oafoille, Mo., von P Kurt Biel am 3. 
tember. 

Meyer, Virgil 3., Meifias, Nichardfon, 
am 3. September. 

Milteref, Wallace 3., Nedeemer, Zoliet, IU., von BP W. R. Ni 
am 3. September. 

Mobdenhauer, Erwin Y., Concordia, Burlingtoen, Soma, von 
9. Niermann am 3. September. 

Müller, George 8., Bethanien, St. Louis, Mo., bon Brof. 
Müller am 3. September. 

Müller, Neindo®d 3., St. Johannes, Nochefter, Ind., von B He 
Betrih am 3. September. 

ösleby, Chriftian B. E., St. Paulus und St. Lufas, Cumber 
Wis., von P Harold %. Winter am 27. Muguft. 

Poforny, Daniel H9., Beace (Taubftumm), Indianapolis, Ind., 
P Daniel A. Brodoff am 3. September. 

Budell, Wiltam W., St. Johannes, Dumnnell, Minn., 
D. Lilli am 27. Auguft. 

Nabe, W. Gail, St. Vetri, St. Jofeph, Mo., von P Theo. &. © 
am 3. September. 

Nauhut, Donald, (Filiale) Chriftus (PBetatvatva), Pembrofe, 
Can., von P Kohn Rorcof am 27. Auguft. | 

Neisdorf, Ronald, St. Paul, Wellesley; Emmanuel, Retersbi 
und St. Kohannes, Voole, Ont., Can., von P LIoyd ©. Ben 
am 30. Suli. 

Nifche, Hench N., Mefftad, Grand Junction, Colo., von P a 
9. Schmid am 27. Auauft. 

Nodek, Nonald R., Firit, Onawa, Soiwa, bon PB ©. 
27. Auguft. 

Schmidt, Theodore, St. Raul, ElEworth, Kanf., von PBräfes \ 
3. Bruns am 3. September. 

Schüßler, Ralph %., Dreieinigfeit, Lakevieiv, Mich., bon PB c 
MWoldt am 27. Auauft. 

Seehafe, Auguft E., St. Petri, Antigo, WiS., 
Stephan am 3. September. | 

Snow, Edward &., Dreieinigfeit, Colby, Kanf., von P Delmer 
Brad am 3. September. | 

Ute, William U., Dreieinigfeit, Port Edwards, Wis., von Ra 
Lloyd 9. Gh am 8. September. 

Werfchler, John E., St. Raul, Serome, Idaho, von PM. ©. si 
dorf am 3. September. 

Williams, Edwin, St. Matthäus, Hanover, und St. James, g 
manby, Ont., Can., bon P Baul E. Bittner am 27. Augufl 


Lehreramtsfandidaten 
Gingefüdrt: 

Aufdenberge, Clarence, Smmanuel, (Alinger) Neadlyn, Solva, 
PB Sames Budman am 27. Auguft. ; 

Bohler, Donald, Dreieiniafeit, St. Louis, Mo., von P W. Her 
Muhl am 3. September. 

Burcon, Kenneth, St. Johannes, Berlin, Wis., von P Arthur © 
ler am 3. September. 

Dünfing, Marvin 9., Immanuel, Hannibal, Mo., von P c 
Koch am 26. Auguft. 

Dujka, Karol, St. Baul, Bonduel, WiS., von P Nandolph ©. u 
am 3. September. 

Bifher, Richard E., Immanuel, Elmbhurft, SU., 
Selß am 3. September. 

Sreudenburg, Don, Meffiad, Andependence, Mo., 
Schwab am 13. Auguft. 

Srotefüfhen, Nihard, St. Petri, Evanspille, QU., 
Kramer am 27. Auauft. 

Hafner, Carl, St. Sohannes, Libby, Mont., 
mann am 27. Muguft. 

Haubenftrider, Edward P., Dreieinigkeit, Tyler, Ter., bon E 
U. Laffanffe am 26. Auguft. 

Sehne, H. B., Green Park (Central), 
PB. T. Roßnagel am 27. Auguft. { 

Hibeman, Norman, Concordia, Loves Bart, I, von PN 
Lorenz am 10. September. 


Ter., vonPM. W. Do 


bon B 


z. Lange 


bon P Lukhei 


bon P Wa 
bon P Bu 
bon PO 


bon PXW. DO. De 


St. Louis County, mo. 
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man, Craig, St. Lufas, Stasca, IU., von P Hurt ®. Grotheer 
am 10. September. 

, Erbin, Immanuel, Wbuquergue, N. Mex., von P Kurt Brink 
am 27. Auguft. 

b, Gus H., St. Sohannes, Houfton, Ter., von P Louis PBabor 
anı 3. September. 

en, Dabid, Dreieinigfeit, Amarillo, Ter., von P Edwin Heyne 
am 10. September. 

don, George, Immanuel, Brooffied, Wis., von P Dtto T. 
Schreiber am 27. Auguft. 

‚ Vernon, Smmanuel, Briftol, Eonn., von P Robert $. Niedel 
am 3. September. 

1, Marcus, Emmanuel, Hampton, Ba., von PL. W. Blanfeı- 
bühler am 6. Yuguft. 

bard, Milo, Dreieinigfeit, Springfield, SU., von P Lewis ©. 
Niemöller am 27. Yuguft. 

ch, William %., Chriftus, Weyautwega, Wis., von P Harold CE. 
Zube am 3. September. 

5, Raymond, St. Johannes, Grand Haven, Mich., von P Cecil 
U. Klages am 3. September. 

is, Walter K., St. Paul, Waverly, Sotva, von P Donald ©. 
Krumfieg am 27. Auguft. 

fnecht, Sexrold, Salem, Affton, Mo., von P Ulton 3. Wedel am 
10. September. 

mpe, Wayne ©., Zion, Pevely, Mo., von P Carl %. Schmidt 
am 27. Yuguft. 

antel, Marf, Good Shepherd, Plainview, 2.8, N.Y., von 
P Sohn €. Hinih am 10. September. 

en, Zee H., St. Philip, Chicago (45), IU., von P Victor E. 
NRidman am 10. September. 

nbach, Donald, Dreieinigfeit, Centralia, SU., von PB Exrivin $. 
Kolb amı 27. Auguft. 

bach, Baul, Immanuel, Seymour, Ind., von P Victor U. 
Mad am 3. September. 

m, Robert, Trinity, Crown Point, Ind., von P 9. 3. Meyer 
am 27. Yuguft. 

d, Raymond, Immanuel, Dundee, IU., von P Robert 3. Kanmıp- 
höfner am 3. September. 

nert, Zerol ©., Utonement, Floriffant, Mo., von PB Suftus 
B. Krebmann am 3. September. 
the, William, Immanuel, Houfton, 
Miertiehin am 6. September. 

alon, Terrence, Firft St. Sohn, Chicago, SU., von P. Carl ©. 
Krog am 27. Auguft. 

‚, Thomas, St. Undrew, Park Ridge, IU., von P Baul Mehl 
am 10. September. 

| Gingeführt: 
vand, Wendell, al3 PBrinzipal, Zentralfchule, Gary, Sud., von 
BP %®. Artur Sürgenfen am 30. Auguft. 

emberge, Baul, al3 PBrinzipal, St. Johannes, Berlin, WiS., 
bon P Arthur Schedler am 3. September. 

u, Uoin, al3 Brinzipal, St. Johannes, Northhroof, SL., von 
PB alter ©. Zechner am 3. September. 

hold, EHward K., St. Johannes, Wheaton, SU., von P ®. %. 
Eifrig am 27. Auguft. 

, Biltam U., St. Baul, Hilton, N.Y., von P Theo. Kohl- 
meier am 3. September. 

‚ Gerhard %., SH. Baul, Wihita Falls, Tey., von P 9. N. 
Brerfing am 27. Yuguft. 

er, Baul G., St. Zacobi, Zennings, Mo., von P Karl W. 
Biegler am 27. Yuguft. > 

t, Floyd, St. Martin, Winona, Minn., von PB Armin Dede 
am 20. Yuguft. 

ey, Robert, St. Betri, Koliet, IU., von P Erdmann W. Zrenf 
am 6. Yuquft. 

d, Urban R., Bethlehem, St. Louis, Mo., von P 2. E. Eifert 
am 10. September. 

‚ Arno %., St. Zohannes, Vucdley, IU., von P Fred 9. 
Stennfeld am 3. September. ; 

din, Richard E., Rmmanuel, Seymour, Snd., von P Zictor U. 
ad am 3. September. 


Ter., von P Emo ©. 


Lehrer 


Harman, Ronald 8., als Brinzipal, St. Michael, Fort Wayne, Ind., 
von P 2. 9. Hemmeter am 5. September. 

Harms, Helmuth, Dreieinigfeit, Centralia, SU., von P Grin 8. 
Kolb am 27. Yuguft. 

Himmler, Norman, St. Baul, Addifon, IU., von PR. 9. Näpdefe 
am 3. September. 

Hinze, Elmer, ©t. Betri, Brairietoton, SU., von P DO. St. Horftman 
am 27. Yuguft. 

stälberer, Edivard B., Grace, Denver, Colo., von P Herbert 9. 
Hellbujch am 27. Auguft. 

Statjer, Not ©., St. Sohannes, Nocheiter, Mich., von P Richard 8. 
Schlecht am 10. September. 

Kaun, Charles, St. Kohannes, Wheoff, Minn., von P R. 9. Növer 
am 20. Yuguft. 

Kterjtead, Nihard, Holy Cross, Fort Wahne, Snd., von BE. ©. 
Yulid am 10. September. 

Stlein, Wesley D., als PBrinzipal, Dreieinigfeit, Oregon City, Oxeg., 
von PR. ©. Meiferli am 6. Auguft. 

Kurhaus, Clifford W., St. Martin, Winona, Minn., von P Armin 
Deye am 20. Auguft. 
Yaabs, Charles W., als Prinzipal, St. Baul-Firft Engkiih, New 
Orleans, Za., von P Edward U. Kraufe am 6. September. 
Ladendorf, Richard, Immanuel, Twin Falls, Ndaho, von P E. U. 
Nathjen am 27. Auguft. 

Zeuthäufer, Truman ®., St. Johannes, Denver, Colo., von P Paul 
&. Hanjen am 20. Auguft. 

Dbit, Baul, Caldary, Kanjas City, Mo., von P Howard ©. Barth 
am 10. September. 

Onfen, Edifon, Bethlehem, Ferrin, S., von P Nobert B. Scharle- 
mann am 3. September. 

Beiman, Donald R., Zion, Napid City, ©. Daf., von PN. 9. 
Marquardt am 3. September. 

Popp, Robert, Immanuel, Croftal Lake, SIL, von P Stanley %. 
Harre am 27. Auguft. 

Mer, Theodore U., Smmanuel, Ofatvville, SU., von PW. 9. Symanf 
am 27. Yuguft. 

Richter, Ordille M., als PBrinzipal, St. Betri, Columbus, Qnd., 
bon P 3. Paul Heine am 10. September. 

Niffel3, Nobert, Dreieinigfeit, Edmwardsville, SI., von P Arthur 
Herpolsheimer am 27. Yuguft. 

Nöhl, Herman E. 3., Green Barf (Central), St. Louis County, 
Mo., von PW. T. Roßnagel am 27. Auguft. 

Nojenthal, Raymond, als Brinzipal, Gethiemane, Zort Wahne, 
Ind., von P Robert 3. Rolf am 27. Auguft. 

Noth, Emil E., Green Barf (Central), St. Lowis County, Mo., von 
P®W. T. Noßnagel am 27. Auguft. 

Sandler, Richard W., Salem, Aifton, Mo., von P Alton %. Wedel 
am 10. September. 

Schäfel, Norbert, St. Bohannes, Budley, SU., von P Fred 9. 
Stennfeld am 3. September. 

Schlimpert, Edgar T., al3 Prinzipal, Green PBarf (Central), 
&t. Louis County, Mo., von PB. T. Roßnagel am 27. Auguft. 

Schmidt, Harold H., St. Betri, Lodi, Calif., von PW. 3. Schlüter 
am 3. September. 

Tejchler, Howard H., Grace, Cincinnati, Ohio, von P Norman 8. 
Sydom am 27. Auguft. 

VBarner, Roger ®., St. Sohannes, Libby, Mont., von PA. DO. Wer- 
felmann am 27. Auguft. 

Wengert, Dean D., al3 Brinzipal, Bethlehem (Landgemeinde), 
Fort Wayne, Ind., von PB. 9. Midkow am 3. September. 

Wolf, Erhard W. W., als PBrinzipal, Zion, Mount PBulaffi, SI., 
bon P Martin H. Rothe am 27. Auguft. 

Wolf, Robert 2., St. Martin, Winona, Minn., von P Armin Deye 
am 20. Auguft. 

Zehranitalten 
Bajtoren und Lehrer 
Gingefüdrt: 
Goneordia-Seminar, St. Lonis, Mo. 

Michael, James %., al3 Hilfsprofefjor 

Wegner, Walter, al3 Hilfsprofefjor 
bon Bräfes Alfred DO. Fürbringer am 10. September. 
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Goncordia-Seminar, Springfield, I. 
Huber, Curtis ©, als Hilfsprofeffor 
Runghmb, Richard P., al3 Hilfsprofeffor 
Kopf, Aaron ©,, als Hilfsdireftor für Studentenperfonaldienfte 
Sturziveg, Bernard 3., als Hilfsprofefjor 
Mealtvis, Beter E., al3 Direktor für öffentliche Beziehungen 
Salewftt, Benno W., al3 Hilfsprofefjor 
von PBräjes George W. Beto am 10. September. 
Concordia Senior College, Fort Wayne, Ind. 
Stirchevel, Gordon, al Lehrer bon Bräfes Martin 3. 
10. September. 
Concordia Lutheran College, Ann Arbor, Mid), 
Bimmerman, Paul W., als Anftaltsprajes von P Dttomar Srüger 
am 15. Auguft. 
St. Bauls-Coflege, Concordia, Mio, 
Domfch, Sohn T., alS associate-Profefjor 
Boigt, Harıy N., al3 associate-Profefjor von P Norman Gienapp 
am 4. September. 
Goncordian-Eoflege, St. Banl, Minn, 
Bartling, Frederik U., als Hilfsprofefjor 
Kramer, Roy E., als Hilfsprofefjor 
Nahn, James ©., als Lehrer 
Muß, Karl U., als Hilfsprofeifor 
bon PW. A. Böhler am 10. September. 


nz 


Neeb am 


Anzeigen und Bekanntmachungen 


Eine Korrektur 


Nach der State of the Church-Konferenz, die unmittelbar bor 
der vertagten Berfammlung der Shynodalfonferenz in Milwaukee 
ftattfand, fandte ich einen Brief an alle Baftoren unferer Synode, 
der diefen Sab enthielt: „Ich will zwar nicht über irgendjemand 
zu Gericht fißen, aber ich ziehe allen Ernftes in Stage, ob e3 fchic- 
lich ift, dag man einem Nichtlutheraner (Baptiften) geftatten darf, 
als Berater auf einer Konferenz von Männern innerhalb unferer 
Synode zu dienen.” 

Man bat es beanftandet, daß ich das Wort „Berater“ gebraueft 
babe. Man hat mich der Sünde geziehen, daß ich „in diefer Sache 
nicht die Wahrheit geredet Habe“. Man hat auch meine Aufrichtig- 
feit in Frage gezogen, als ich zum heiligen Abendmahl ging. 

Dazu möchte e fagen, daß ich Diefer Nonfereng nicht bei=- 
gewohnt Habe. Sch habe mich auf das berlaffen, was einige Durch- 
aus zuderläffige u mie berichtet Haben. Die Berfon, auf welche 
ich Bezug nahm, wurde inmitten der Delegaten gejehen. Man 
hörte ihn auch zum Vorfißer reden. Kerner jprach ein Glied eines 
größeren Komitees auf der Konferenz jeine Mißbilligung aus, daß 
diejer Mann zugegen jet. 

Dagegen wird muın behauptet, daß der Baptift nur als Verz 
treter der Preffe zugegen war und um Gyemplare bon News and 
Views abauliefern. &3 tft die eine Bublifation der Church League 
of America, einer Organifation von Laien und Baftoren aus ver» 
fehtedenen proteftantifchen NKörperfchaften. Die in Betracht fomz 
mende Nummer diefer Publikation it der YAusfage des Nedakteurs 
gemäß „bon fünf Paftoren und Gelehrten aus eurer Synode verab- 
faßt worden.” Nach der Meinung eines Mannes, der diefer Non= 
ferenz beitvohnte, enthielt diefe Nummer fehr viel von den Mate- 
trial, welches fich unter den für Diefe Konferenz berfaßten Dofu= 
menten befindet. 

Da das Wort „Berater“, welches ich gebrauchte, fo ausgelegt 
worden ift, als hätte ich gedacht, der VBetreffende hätte an der Aus- 
arbeitung des Programmes mitgeholfen — was ich gar nicht jagen 
wollte — und da manche mich der Sünde zeihen, weil ich das 
Wort gebraucht Habe — einer Sünde, welche, wie fie fagen, mich 
zum Abendmahlsgenuß untüchtig macht, wenn ich diefelbe nicht einz 
geitehe ich Das Wort „VBerater” hiermit zuricnehmen. 
&3 tut mir leid, daß der Gebrauch diefes Wortes einige der Brüder 
geärgert hat. Bohn W. Behnten 


Neue Kreisberater | 
P Fred Stark von Calgary, Alta., Can., zum Veraten 
Calgary-Sreifes. 
PB. 2. Meyer bon Vancouver, ®. C., zum Berater des) 
gegründeten VBancouder-Sreijes. | 
Alfred Miller | 
Bräfes des Alberta und Britifh Columbia-Dift 
Die folgenden Baftoren find zu Beratern in neugegrüni 
Streifen ernannt worden. 
P Wm. Scheppman von Huntington, Ind., 
Central 1 (Columbia City) Kreis. 
P Herman Heine von Kendallville, Ind., für den North ( 
tral 6 (Stendallville) Kreis. 
P Howard Georg von Woodburn, Snd., für den North ( 
tral 8 (New Haven) Kreis. 
P Henry Hartenberger bon Toledo, Ohio, fir den North ( 
tral 9 (Toledo) Kreis. 
P. Omer Hartman von Broivn3toton für den Southern 7 (( 
nwur) reis. 
Dttomar Krüger, Präfes des Mittleren Diftrif 
PB Clarence Cizef von Chippeva Falls, Wis., für den 
Claire-Streis. 
P. Martin Claufen von Shawano, Wis., für den Shaw 
Nreis. 
P Warren Baulfon von Neivberry, Mich., für den U 
Vichigan-Dft-Kreis. 
P. Clifford Brege von Beffemer, Mich., für den Superior- 
2loyd 9. Göß 
Bräjes de3 Nord-Wisconfin-Dift 


Wapl anfgefhoben 
Die Wahl eines associate-Profefjors für Theologie a ( 
eordiasLehrerfeminar in Seward ift aufgefchoben ivorden. 
DSscar VW. Wil, Sekretär der Auffichtsbehör 


Wahlrefultate 


P. Urnaldo 3. Schmidt von Santo Angelo, N. G.©., Brafi 
wurde zum Bräfes der theologifchen Abteilung des Concor 
Seminars in Borto Mlegre erwählt. 

Carlos 9 Wartdh, Sekretär der Auffichtsbehöri 


Die Auffichtsbehörde des Concordia-Seminars in St. Louiz 
folgende Berfonen zu associate-Profefforen berufen: Prof. Ni 
D. Breus für die Abteilung der Shfjtematifchen Theologie 
Prof. David S. Schuller für die Abteilung der Braktifchen Theol 

Frederic Niedner, Sekretär der Auffichtsbehör 


Prof. Harold Buls ift zum associate-Profeffjor für Haffil 
Sprachen und P Paul Fölber zum Lehrer in der Mufik 
St. John’s-College in Winfield, Nanf., gewählt worden. 

Car! ®. Shmiefi 
Sefretär der Aufjichtsbeh 


Bitte um KRollogainm 


Fred Nadtfe von Minneapolis, Minn., bittet um ein A 
quium zweds Aufnahme in das Lehreramt der MiffourisSpr 
Cr wird das Kolloguiumsprogramm unter der Aufficht des % 
fungsfomitees des Lehrerfemimars in Sewward, Nebr., unternehi 


Ernft 8 Stahlke, PBräfes des Minnefota Diftrifi 


für den N 


Kolloquium beitanden 


Herr Nobert Neeb hat alle Erforderniffe für ein Kollogu 
befriedigt und ift num für das Predigtamt in der Miffouriz Sy 
berufbar. 


George Beto, Sekretär des Komitees für Kottoguie 
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Or 


Kandidaten für Aın Arbor gewirnjcht 


Die Auffichtsbehörde des Concordia-College in Ann Wrbor, 
ich., laßt mit Genehmigung der Behörde fir höhere Erziehung 
e Bitte an alle Synodalgemeinden ergehen, Kandidaten für 
sociate-Brofeffuren für chriftliche Theologie, Erziehung, Englisch 
 Humaniora, förperliche Erziehung, Wiljenjchaft, Mathematik, 
ozialiviffenfchaft und Gefchichte ergehen. Die Nominationen famt 
nsfunft in bezug auf die Kandidaten follen binnen 60 Tagen nach 
m Gricheinen diejer Anzeige an den Unterzeichneten eingefandt 
erden. 

Wir machen aufmerffam auf den Paragraphen 6.111 des 
unodalhandbuchs, wo zu lejen ilt: Kandidaten, die al3 associate- 
cofefforen in Lehr> oder Veriwaltunggitellen dienen jollen, müffen 
siturienten eines fynodalen PBrediger- oder Lehrerjfeminars fein 
er durch ein Kolloquium die Stellung eines futherifchen Baftors 
er Lehrers erlangt haben oder eine ähnliche Stellung in einer 
it umjerer Synode in Gemeinschaft jtehenden Kirche eriworben 
ben. Oxdentlicheriveife müffen Kandidaten auf einige Jahre Er- 
hrung im aftiven Bredigt- oder Zehreramt gefammelt haben. 

Erzieherifche Negeln verlangen auch, daß man zum mindejten 
ten Magijtergrad bejiten muß. Somnderftudien nach der Gra- 
terung find jeher wünfchensmwert. 

Man erwartet, daß Berufe zunächit an diejenigen ausgeitellt 
:rden, die zu verivaltenden Stellen ernannt werden jollen. Andere 
erufe werden fpäter an folche ausgehen, die vornehmlich als Lehrer 
enen. Hilfslehrer und Hilfsprofefforen werden in einer Weife 
nannt werden, wie das im Waragraphen 6.51 des Synodal- 
mdbuchS angedeutet wird. 

Da3 Concordia Lutheran College in Ann Wrbor, Mich., wird, 
Gott will, im September 1963 eröffnet werden. &3 ivird als 
ı Junior College fir männliche und weibliche Studenten dienen 
ıD denfelben die erjten zwei College-Sahre zur Ausbildung als 
aftoren, Zehrer und Diafonifjen darbieten. 

Kominationen müffen an den Unterzeichneten eingejandt 
erden. PauL A. ZIMMERMAN, President 

901 Robin Road, Ann Arbor, Mich. 


oren: Beränderte Ndrefjen 


Aurich, George, 3831 Charleston, Houston 21, Tex. 
Boecher, Fred W. (c.r.m.), 701 Cliffside Dr., Richardson, Tex. 
Braem, Theodore W., 849 Armstrong Ave., St. Paul 2, Minn. 
Britton, William J., 624 Oda St., Davison, Mich. 
Buettner, Ernest, Box 137, Kramer, N. Dak. 
Frese, Royden, Box 209, Brinkley, Ark. 
Grote, Robert (em.), 1425 E. Military, Fremont, Nebr. 
Hartman, Elvir W., Box 108, Wellsville, Mo. 
Heinlein, Harold E., 6330 Southwood, St. Louis 5, Mo. 
Hinners, Frederick (em.), 627 Ruie Rd., 
North Tonawanda, N.Y. 
Johnson, William A., 4541 Kushla, Dallas 16, Tex. 
Krentz, Eugene, c/o Trinity Lutheran Church, 
609 Court St., St. Joseph, Mo. 
Krinke, Friebert H., 2417 N.E, Ainsworth St., 
Portland 11, Oreg. 
Krohn, O. E., 1015 Box Butte, Alliance, Nebr. 
Kuehnert, Edward C., 5753 Washington Blvd., 
Indianapolis 20, Ind. 
Kummer, Carl M., 121 W.Lima St., Findlay, Ohio 
Kurth, Woodrow W., Concordia, Mo. 
Lassman, Lonnie, c/o Mount Olive Lutheran Church, 
2001 E. Superior, Duluth 12, Minn. 
Mazak, Stephan G., Jr., 2833 Roselawn Ave., 
Baltimore 14, Md. 
McCullougsh, W. Van, 619 Sidney St., Port Orchard, Wash. 
Naumann, George R., 8452 Loch Raven Blvd., Towson 4, Md. 
Niermann, Henry Jr., 8522 Ames Ave., Omaha 34, Nebr. 
Plehn, Herbert E., P. O. Box, La Plata, Md. 
Pruefer, Helmut, 43 Sheldon Ave., North, 
Kitchener, Ont., Can. 


Rast, Walter E., 303 Valparaiso St., Valparaiso, Ind. 
Rolf, Robert F., 2540 N. Holland-Sylvania Rd., 
Toledo 6, Ohio 
Rosenau, Stanley W., c/o St. John’s Lutheran Church, 
Arlington, Minn. 
Ross, Chap. Joel E., Office of the Base Chaplain, 
Bunker Hill AFB, Ind. 
Schmidt, Reuben J., 7150 General Sherman Lane, 
St. Louis 23, Mo. 
Schuessler, Ralph F., Lakeview, Mich, 
Stoeppelwerth, Chap. (Capt.) Henry P. 
Office: Box 4409, Oxnard AFB, Calif. 
Res.: 107 Calle La Granada, Camarillo, Calif. 
Strackkein, Lee, Clayton, Ill. 
Tietjen, Walter C., Box 1302, Cranbrook, B.C., Can. 
Wentzel, Chap. Ernest F., Officer Career Course, 
U.S. Army Chaplain School, Fort Slocum, N.Y. 
Lehrer: 
Aufdemberge, Theo. P., 437 Esplande, Mount Clemens, Mich. 
Barnes, Robert D., 2728 W.74th St., Los Angeles 43, Calif. 
Bode, Gerhard F., 2222 Brook St., Wichita Falls, Tex. 
Brunworth, Gerald C., 1971 Salisbury Park Dr., 
Westbury, L.L, N.Y. 
Dittmer, Omar H., 9300 Wellington St., Lanham, Md. 
Ehlen, W. J., 722 Russell Ave., Fort Wayne, Ind. 
Einspahr, Glenn C., 158 Faculty Lane, Seward, Nebr. 
Fischer, Wyman (Cand.), 7B Chautauqua Housing, 
Carbondale, Ill. 
Fritze, Walter E. (Cand.), 2645 N.Park Ave., Tucson, Ariz. 
Giesselmann, Rupert, 815 N. Columbia, Seward, Nebr. 
Groenke, John, New Wells, Mo. 
Haas, Walter D., Box 66, Young America, Minn. 
Ivey, Carl H., 239 55th Pl., Downers Grove, Ill. 
Janssen, Leland L., 9727 Olive St. Rd., St. Louis 32, Mo. 
Kleine, Paul F., 9949 W.Van Cleve, Frankenmuth, Mich. 
Krage, Richard, 683 Helen, Garden City, Mich. 
Laabs, Charles W., 4816 Shalimar Dr., New Orleans 26, La. 
Loomans, Keith, 329 Georgia, Mercedes, Tex. 
Mueller, John G., 414 N. Rockton, Rockford, Il. 
Mueller, John L., 5617 W.Congress, Milwaukee 18, Wis. 
Rahn, James, 1036 Marshall Ave., St. Paul 4, Minn. 
Rikkels, Robert, 521 Chapman, Edwardsville, Ill, 
Roell, Donald E., 4291, Richmond, Rockwell City, Iowa 
Schamber, John G., 785 S. Evergreen, Kankakee, Ill. 
Semmann, Kenneth W., 1112 North Eighth Ave., 
Maywood, Il. 
Sterriker, Harvey, 5120 Frey Dr., Louisville 19, Ky. 
Wolf, Robert L., 554 E.King St., Winona, Minn. 


Der „Lutheraner” erfheint alle vierzehn Tage für den jährlihen GubfIrip- 
tion3preis von $1.75. Im boraud zahlbar. 


Nedakteur: Dr. D. E. Sohn 
Nedaltionskomitce: Dr. 9. 3. X. Bouman, Dr. 9. U. Waher, Dr. 2. W. Spik 


Mitarbeiter und Korreiponbenten 
P. %. Bouman, Silver Bay, Minn. P. 9.2, Böll, Bremen, Deutfchland 
P. 6. M. Krach, Detroit, Mic. Dr. 9. NRottmann, Borto Alegre 
P. €. %. Mandle, Wionroe, Wid. Dr. U. d, Nohr Sauer, St, Louis, Mo, 
Dr. 3. Z. Müller, Et. Louis, Mo, P. ER. Selß, Stotmloon, Songlong 
Krof. M. Naumann, Springfield, SU. rof. Otto Etahlle, Springfield, II, 
P. R. Norden, Chicago, IL, P.®%. Biegner, Trandcona, Man., Can. 


„Briefe, melde Gefhäftlihed (Beitellungen Abbeftellungen, Gelder, Moreß- 
beränderungen ber Lefer uf.) enthalten, find unter der dreffe: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an da8 Ber» 
lag3haus zu Senden. 

Briefe, welche a ngen. ber Baltoren und Lehrer, Derichte liber 
DOrdinationen, Einführungen bon Baltoren und Lehrern, Sir und Echulmweihen 
und Subilden enthalten, find unter ber Abreffe: Statistical Bureau, Lutheran 
Run, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an ven Statiftiler zu 
enden. 

Driefe, melde nn für dad Blatt (Artikel, Delanntmahungen uf.) 
enthalten, find unter der Moreffe;: Lutheraner, c/o Dr. O. E. Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo. an bie Nebaltion zu fenben. 

‚Nm Mufnahme in bie folgende Nummer bed Blattes finden zu Tönnen, 
miüffen alle Türzeren Anzeigen fpäteltens zwei Wochen vor dem Diendtag, 
deffen Datum die Nummer fragen wird, in den Händen ber Nedaltion fein. 
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5 children within 30 months! . .. 
(all adopted, of course) make this one of the years 
most heart-warming stories of family love. No children... 


then a rollicking family of five in just two and a half years. Impossible? !! 
Not in a home where there’s always room for one more homeless, lonely 
child. 


P.S. I Love You is the true story of Carlton and Jane Mall and their 
international family circle. There’s Mitzi, a nine-year-old Japanese-Amer- 
ican who captures a parent’s heart, then leaves it aching. And problem child 
John and sweet, blonde Marie, a brother and sister who speak only German. 
And more children besides. 


The trouble spots of any big family are magnified because of the children’s 
unusual and varied backgrounds. In spite of, and often even because of the 
problems, the Malls — all of them — grow close together. Children of 
deprivation and unhappiness find warmth and affection, Christian teaching 
and understanding with the Mall family. As one youngster puts it, “I just 
fit!” 83.00 


Concordia Publishing House 3558 $. Jefferson Ave. 
St. Louis 18, Missouri 


Please send me: 


® 

No. 42B1011, P.S. I LOVE YOU, by Mall, @ $3.00 
(To cover parıial cost of shipping and postage — on all CASH 
ORDERS — please add 5 cents for each dollar of your total 
purchase. Actual transportation costs will be billed on all 
CHARGE ORDERS.) 
Name Sr 2 VE EEE IT III PUBLISHING HOUSE 

SAINT LOUIS 18, MISSOURI 

Address 
GCiy. 2 Do men net Zone N State 


DON PALLARITO CPH LITHO IN U.S. A. 61102 


f 


arO 269856 Sad 
71 09388 


